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4 Ph.niÌ AU AVE DO Se, —D J

Die Poeſie ift von dem Herrn Abt

Johann Claudius Pasquini, des
Heil, Nom. Reichs Rittern.

Die Muſick ift componirt von dem
Herrn Capellincifter, Johann
Adolph Haſſen, genannt der
Sachſe.

Die Ballets find von neuer Erfindung des

Hrn. von Oploo, Hochfurſtl. Hof



ARGOMENTO.

L principaliævcievo, Figliuolo di Nauggte,
faglia, fu rapito al Padre da bambino, per

opera di Delio, Paftor d' Anfriſo, che
prevedeva in eſſo un potente Rivale in
Amore. Per voler di Giove, che gli
fece prendere un finiftro configlio in
vendetta dei Ciclopi uccifigli dal me-
defimo, fotto nome d' Arifteo lo fece
allevar fegretamente in Arcadia dall
Amico A lcimedonte, Sacerdote del

Tem-
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Jnnhalt.

vw jeucippus, des Naretes, eines der.RNAD furnehmſten Schafer in Theffalien,Le er
Soli, wurde ſeinem Vater, durch Veran
ſtaltung des Delius, eines Schafers an dem
Fluſſe Amphryſus, al$ ein kleines Kind, ge:
raubet, weil er vorher geſehen batte, daß der:
ſelbe einmal ſein gefahrlicher Neben-Buhler
werden wurde. Dieſer Delius ließ, nad
Jupiters Willen, der ibn aus Rache, wegen
der bon ibm umgebrachten Cyclopen, einem
boſen Rath folgen ließ, ibn unter dem Nah
men Ariſteus, in Arcadien, bey dem Prieſter

int



Tempio di Diana, ond’ è, che fu eredu-

to figliuolo di lui. Giunto alla fervida
età, ch’ uom s innamora, s' invaghi di
Dafne, che quantunque d' Amore ſchi-
va, e già deftinata da molto tempo a ſer-

vire nel Tempio la Nea, benche non an-
cora a lei confagrata, fu fenfibile alla viva

fiamma di lui, ancorche con eflo in appa-
renza oſtentaſſe da principio una ritrosia

piuttoſto fevera. Vennero in queſto
tempo ad abitare in Arcadia Delio, e Na-

rete. L' uno, amante già da gran tempo
di Dafne per tornare a vedere I’ oggetto
amato L’ altro, per trovare il figlio Leu-

cippo, che dall’ Oracolo di Giove Olim-
pico gli era quivi ſtato promeffa dover
trovare. Morto A/cimedonte, parimenti
per opera di Delio fu Narete dai Paftori
d' Arcadia eletto Sacerdote in {ua vece.
Intanto fu {coperto l’amore di Leucippo
con Daſne, ed accufato a Narete, ave-
rebbe dovuto perder la vita, fe il Padre,

benche



im DianenTempel, Alcimedon, ſeinem que
ten Freunde, heimlich erziehen; daher es denn

fattt, daf er fur ſeinen leiblichen Sohn gehal
ten wurde. Sobald er in die hitzigen Sabre
getreten war, die das Mannsvolck zu der Lies
be reitzen, verliebte er fich in die Daphne,
welche, ob ſie ſich gleich bor der Liebe ſcheuete,

und bereits zu der Gottin TempelDienſte ge
wiedmet war, gegen ſeine heftige Flammen
empfindlich wurde, dennoch aber, dem auſſer—

lichen Scheine nach, fid im Anfange ſehr
gleichguiltia und widerſpenſtig gegen ibn be
zeigte. Um eben diefe Zeit kamen Delius
und Naretes nach Arcadien, um fich daſelbſt
hauslich niederzulaſſen. Jener, der dic
Daphne ſchon vor langer Zeit geliebet batte,
um ſeinen geliebten Gegenſtand wieder zu
Geſichte zu bekommen; diefer, um ſeinen
Sohn Leucippus wieder zu finden, weil es
ibm bon des Jupiters Orakel zu Olympus
war verſprochen morde, daß er ibn dalelbſt
antreffen folte. Nach des Alcimedon Tode,
woran Delius ebenfalls Urſache war, wurde
Naretes von den Arcadifehen Schafern, att
jenes Stelle, sum Prieſter erwahlet. Unter
deſſen wurde des Leucippus Liche gegen die
Daphne entdedet und da er deswegen bey
dem Naretes angeklaget wurde, fo hatte er
{ein Leben verlieren muſſen, wenn der Vater,

ob



benche per anco nol conoſceſſe per figlio,
vinto dai moti interiori del fangue, non
aveſſe cercato di farlo falvare colla fuga:
Soffrendo di mal animo Leucippo di ve=
derfi lontano dalla fua Daſne adorata, vi»

veva naſcoſto nel Bofco Sacro di Giove
Licéo. palefe unicamente a Nunte fuo fe:
deliffimo Amico. Volle la fua fuentura,
che s' inoltraſſe nella gran Piazza, dov'
era l’ Ara a quel Dio conſagrata; e dove
fotto pena di Morte non era permeſſo ad
alcuno. di penetrare, a.riferva de’ Sacer-

doti, e-de’ Figliuoli di lui. Colà ſorpreſo
dai Paftori fu condotto a Narete, il qua-
le trasportato da un Zelo ecceffivo, al

quale era promeſſo il ritrovamento del
figlio, lo condannò non fenza acerbo
fuo cordoglio a dover morire. Nell
Atto dell’ efecuzione, Dafne fi offerfe a

morir per lui, permettendolo la legge;
onde Delio, vedendo perduta -ogni
ſperanza di più poffederla; palefa a Na-
rete, che Arifteo è il fofpirato Leucippo, e

cono-
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er zwar ſeinen Sohn noch nicht kennte,
bt durch eine innerliche Wallung des Blus.
ware uberwunden worden, und ihn nicht

rch. die Flucht zu retten geſuchet hatte.
fiel dein Leucippus ſehr ſchwer, von ſei—
r angebeteten Daphne entfernet zu fepit,
d er lebte in einem Walde, der dem Lirei
en Jupiter geheiliget war, fo verborgen,
ß keinem Menſchen, als (einem beſten Freun
1 dem Nuntes, etwas darum miffend war.
1 feinem Unglucke wagte er ſich auf den grof
a Plas, wo der dieſem Gott geheiligte Ala
it mar, und wohin fich, auſſer dem Prieſter
nd ſeinen Kindern, kein Menſch, bey Lebens
ztrafe, getrauen durſte. Als ihn nun Die
zchafer daſelbſt ertappet hatten, wurde er
or den Naretes gefuhret, der ibn aus Anz
rieb eines unmaßigen Eifers, vermoge deſſen
hm verſprochen war, daß er feinen Sohn
pieder finden folte, obwohl mit groffer. Be
rubniß, gum Tode verurtheilte. Dieſes Ur—
heil folte auch bereits an ibm vollzogen wer-
)ett, als fich Daphne, wie es die Geſetze er:
aubten, anbot, vor ibn gu ſterben, daher
Delius, da er nun alle Hofnung zu ibrer
Beſitzung muſte fahren laſſen, dem Naretes
endlich offenbarte, daß Ariſteus ſein ſo ſehn
lich verlangter Leucippus ware, der, als cin

nun
dh re.



conolciuto Figliuolo del Sacerdote, non
compreſo nella pena, e ſalvato.

Del fatto in parte ordito full’ Iftorico fa-
volofo, ed in parte lavorato coll’ ingegnoſa
3jnvenzione, parlano Pauſania Arcadica [eu
Lib. guo e Natal Comite Lib. 4to Cap, 10,

J

MUTA-



nunmehr erkennter Sohn des Prieſters, nicht
mit unter der Strafe begriffen ſey, wodurch
dieſer auch vom Tode gerettet wurde.

Von diefer Begebenheit, die fich zum Theil
auf die Fabel-Hiſtorie grundet, zum Theil mit
artiger Erfindung ausgearbeitet iſt, ſchreibet
Pauſanias in ſeinem achten Buche, und
Natales Comes im vierten Buche, im

Zehenden Capitel.



MUTATZI‘DI SCEN ONT
A.

et

NELL
ATTO PRIMO.

Atrio efteriore del Tempio’ di Diuna, ornato ull

intorno di Cipreffi.

NELL’

ATTO SECONDO.
Bolco Sacro con veduta in profpetto d' una gran

Piazza, con Ara confagrata a Giove
Liceo.

NELL

ATTO TERZO.
Compagna aperta alle rive del Fiume Ladone, con

veduta del medeſimo da una parte in gui-
fa di precipitofa Cafcata; e dall gltra un
deliziofo compartimento di baffi Allori.

PER-



Beranderungen

des Theaters.
Jn der

Erſten Abhandlung.
Det dufferliche Vorhof vom Dianen-Tem

pel, der mit Cypreſſen ausgezieret iſt.

“n der

Andern Abhandlung.
Der geheiligte Zayn, nebft einem groſſen

Mage im Proſpecte, worauf des Licei
ſchen Jupiters Altar ſtehet.

n der

Dritten Abhandlung.
Ein offenes Feld, an den Ufern des Fluſſes

Ladon, auf- einer Seite ſiehet man,
wie diefer Fluß jahling herab fallt, auf
der andern aber eine angenehme Gegend

von LorbeerBaumen.

Auf:



‘PERSONAGGI,
LEUCIPPO, Figliuolo di Narete,

creduto Ariſteo, Figliuolo AL
cimedonte, Amante di Dafne.

DAFNE, Ninfa, amante ‘occulta di
Leucippo.

CL IMENE, Figliuola di Narete, So-
rella di Leucippo, Compagna di
Dafne.

NARETE, Sacerdote del Tempio
di Diana, Padre di Leucippo,
di Climene.

DELIO, Paſtore d' Anfriſo overo
Apollo bandito dal Cielo ad effer
Paftore, Amante non corrifpofto
di Dafne. se

NUNTE, amico di Leucippo, Aman-
te di Climene.

Lea Scena fi finge in Arcadia nel Boſeo
confagrato a Giove Licéo.

ATTO

2

LI



ii

Auftretende Perſonen.

EUCIPPUS, Sohn des Naretes,
vermeynter Arifteus, Sohn des AL
cimedontes, Liebhaber der Daphne.

APHNE, cine Nymphe, heimliche
Liebhaberin des Leucippus.

LIMENE, Sudter des Naretes,
Schweſter des Leucippus, Geſpie—
linne der Daphne.

ARETES, Priefter des Tempels der
Diana, Vater des Leucippus und
der Climene.

'ELIUS, Schafer von Anſriſo, oder
der aus dem Himmel verjagte und
zum Schafer gewordene Apollo,
verhaßter Liebhaber der Daphne.

VUNTES, des Leucippus Freund,
und Liebhaber der Climene.

Das Schauſpiel wird furgeſtellt in Arca
dien in der dem Lyceiſchen Jupiter
geweiheten Hayne.

A 3 Erſte



ATTO PRIMO.
Atrio efteriore del Tempio di Diana ornato all

intorno di ben difpofti Cipreſſi.

SCENA PRIM 4.
NARETE, e LEevcippo.

Naret. ffrettati, Arifteo. L’Ami-
co Nunte

"T’afpettaal fonte di Dia-
na, Ha feco

Tirfi, Carin, Silvano, Aminta, e Nifo,
Che fuor d’ Arcadia falvo ti conduranno,

E° vero,
Che il grave tuo delitto non merita per-

dono,
Chio ti dovrei punir; Ma tu mi defti
Un moto alccr, che non intendo, e vedo,

Che



Mz a 11 aePr NI
TRE
DUTY “el

Erſte Abhandlung.
Jeuſſerlicher Vorhof des Tempels der Dian,

umher mit wohlgepflanzten Cypreſſen
gezieret.

Erſter Auftritt.
Naretes und Leucippus.

Nar, fe, Ariſteus, der Freund
Nuntes

erwartet deiner bey dem
Brunnen der Diana.

Er fat bey ſich
Tirſis, Carinus, Silvanus, Amintas und

"Nifus,
welche dich unbeleidigt aus Arcadien fuh—

ten werden. Es iſt wahr,
daß dein groffes Verbrechen keine Verzei—

hung verdienet,
und daß ich dich ſtrafen folte; allein du
erweckeſt in meinemHerzen eine Bewegung,

welche ich nicht verſtehe, und ich ſehe,

A 4 daß



Atto Primo.
Che certamente il Dio, ‘che ti governa,
Cagiona in me la ripugnanza interna,

Ah Caro Padre! che non poſſo almeno
Di chiamarti cofi? Che più farefti,
S'io foſſi Figlio tuo?

Or via: Non indugiar. Sai, che in brev’ora
Qui raccalti faran Paſtori, e Ninfe
Per venerar la Dea, Se alcun ti ſeopre
‘Tu ſei perduto, Allora
Più non potrei falvarti.
T’affifta il Ciel, Prendi un abbraccio, e

parti.
(l' abbraccia fofpirando in

atto di partire.)

Net laſciurti, o Padre amato
Oual affanno in ne fi defta
HForco hò il Ciglio. ilpit fi arreſta,
E mancar ni fento il cor,

Manto, oh Dio, ini toglie il Fato!“Se mi toglie, il mio contento,

E l Armento abbandonato,
Che riman renza P'aftor.

Nel lafeiarti &c.

parte.)

SCE.



Erſte Abhandlung. 9
daß die Gottheit, welche dich regiert, gewiß

dieſen innerlichen Wiederwillen in mir
verurſachet.

Ach lieber Vater! warum kan ich dich nicht
wenigſtens fo nennen? Was wurdeſtu
mehr thun, wenn ich dein Sohn mare?
Mun fort Werweile dich nicht. Du

weiſt, daß in wenig Stunden
Mymphen und Hirten allhier werden vere

ſammlet ſeyn,
die Gottin anzubeten. So jemand dich ent
biſtu verlohren. Alsdenn werdeich (deckt,
dich nicht mehr retten konnen.
Der Himmel ſtehe dir bey.  MNimm diefe

Umarmung und reife.
(er unmiarniet ihn ſenfzend

indem er abgeht)

Wenn id dich, geliebter Dater, verlaſſen
muß,

was fur Traurigkeit erwecket dieſes
nicht in mir!

das Auge verdunckelt, der Fuß ſtehet
ſtillund id fuhle, daß mein herz ohnmach

tig wird.Wie viel, o ibr Gotter  nimt mir das
Schickſal nicht! cddenheit!

es reißt mich von dir, o meine Zufrie—
und von der verlaffenen Heerde,
welche ohnc Girten bleibet,

Wenn ac. (gehet ab)

5 Zwey—



10 ‘Atto Primo.

SCENA II.
NaARreTE, indi DAFNE, e CLIMENE con

Nar.

Clim.

Dafn.

Nar.
Dafi A

Nar.

Dafn.

Nar,

feguito di Paftori.

9 io non ſapeſſ certo,

Eſſer coftui d' Alcimedonte il Figlio,
Al tumulto del cor, che mi confonde,
Direi, che in eſſo il Figlio mio fi aſconde.

Padre

Narete! Ognuno ti domanda la vita
J

Del povero Ariſteo.

Che far poss io?

‘Tutto, fe vuoi.

Salvar non poſſo un reo,
Che violò la legge, parlandoti d' amor.

Mì t’è conceflo in queſti cafi moderar-
la? fai,

Che Aleimedonte ſpeſſo Delio falvò.
Ma Delio ha i Numi in fuo favor. Non

J
vedi come

A difpetto degli anni bionde hà tutt’ or
le Chiome?

Non fai tù, che vibrate contro lui le ſaette
Non vagliono a ferir Non fai, che legge
A ciafcuno l' interno, e di ciaſeuno

vede



Erſte Abhandlung. 11
Zweyter Auftritt.

Naretes, nachgehends Daphne und Climene,
nebſt einem Gefolge pon Hirten.

SONar. —enn ich nicht gewiß wuſte,
daß diefer des Aleimedontes Sohn ſey,
wurde ich ans den Bewegungen des Hera

zens, dic mich verwirren,
ſagen muſſen, daß unter dieſem mein Sohn

Clim. Vater! x (verborgen ſeh.
Daphn. Naretes, cin jeder bittet dich um

des armen Ariftei Leben.
Nar. Was kan ich thun?
Daphn. Alles, wenn du wilſt.
Nar. Sd fan keinen Verbrecher erretten,

der das Geſetz verletzet hat, indem er dir
von Kebe vorgeſprochen.

Daphn. Aber iſt es dir erlaubt, ſelbiges in dieſen Fal—

len zu lindern? Wiſſe,
daß Aleimedontes oft den Delium erloſet

fat.
Nar. Sa, allein Delius fat die Gotter fur ſich.

Sieheſtu nicht,
wie er, der Jahre ohngeachtet, doch blonde

Haare hat?
Veiſtu nicht, daß die Pfeile, welche man

auf ihn losſchieſſet,
nicht fahig find, ihn zu verwunden? weiſtu

nicht, daß er einem jeden
das Snnerfte des Herzens lieſet, und das

Schick.



Nar.
Clim.

Nar.
Clim.
Nar,

Atto Primo.
vede chiaro il deſtino?
Delio non è mortal, Delio è divino,
Sia qual fi vuole; io l’ odio e non intendo,
Quel ch’ è colpa in altrui,
Come in Arcadia fi permetta a lui.
Come punirlo?
Se punir fi deve
Chi favella d’amor, non v’e Paftore,
Che a me d'amor non parli. In queſta

guiſa,
Dovrian tutti morir.
Ma tu non ſei confagrata agli Dei,
Dunque potranno

"Taci, le confaete intanto
Preci alla Dea porgiamo; E tu prometti
Dafne a Diana cafta, fecondo il rito antico,
Di confervar per effa il cor pudico,

CORO.
Dea delle ſelve

Che [degni un core,
Se reo d’ amore,
Non è e fede!

Tu il core intatto
Serbaci in ſeno
Dal rio veleno
Di quel crudel,

Sai che ragione
Seco



Erſte Abhandlung. 13
Schickſal eines jeden klarlich ſiehet?
Delius ift kein Sterblicher, Delius iſt cine

Gottheit.
Daphn. Er fey wer er wolle; ich haſſe ihn und

fan nicht begreiffen,
wie dasjenige, fo bey andern cin Verbre—

chen iſt,
ibm in Arcadien zu thun erlaubt ſey.

Nar. Wie ſoll man ibn ſtrafen?
Clim. Wenn mat beftrafen fol den,

der von Liebe ſpricht, fo ift kein Hirte,
der nicht mit mir von Liebe gefprochen;

auf ſolche Art
muſten ſie alle ſterben.

Nar. Du bift aber den Gottern nicht gewidmet.
Clim. Alſo werden konnen.Nar. Schweig, laßt uns indeſſen die gewohnlichen

Gebete zu der Gottin verrichten; Und du
‘Daphne,

verſprich der keuſchen Dianæ, nach dem
alten Gebrauch,

allezeit fur ſie cin keuſches Herzzu behalten.

Chot.
Gottin der Wilder,

die du cin Herz verachteſt,
wenn es der Liebe ſchuldig

und dir ungetreu iſt.
Erhalte du das Serz

in uns unbeflectt
von dem boſen Gift
der grauſamen Liebe.

Du weiſt, daß die Dernunft ber



14 Atto Primo.
Seco non vale
Sai, che al fito ſtrule
Scherzzo iuon v'è.

Sai, che nel volto
Si vede appena,
Che la cutena
Si fente al pre.

Altra parte del Coro.
Turba il tiranno

Colla fia face
D' amica pace
Tutto il ſoren.

la aalutto il Coro.
Tu che dell’ einpio

Diva t' oßendi
Tu ci difendi
Dal fito velen.

Nar. Dameta: A me fi rechi
LP’ Urnazche l’onda (erba del Patrio fiume,

(uno de Paſtori parte.)
Dafn. (Oh me infelice Come

Ardirò di giurar? Ferma, Narete
Afcolta: Pronta ubbidirò; Mì temo
Col giuramento d' irritar la Dea.
Se pria non mi concedì la vita d' Arifteo.

Nar. Dafne che dici?
Dafn. Che mi defta pietà. Sul fior. degli anni

Ch’ abbia



Erſte Abhandlung. 15
bey ibr.nidts gilt
du weiſt, daß gegen ſeine Stralen
kein Schirm ſtarck genug ift.

Ì Du weiſt, daß man ſie kaum
J im Geſichte erblictet,

fo fuhlet man ſchon
die Feſſeln an Fuſſen.

j

Anderer Theil des Chors.
Dieſer Tyrann zerſtort

mit feiner Fackel
die ganzliche Ruhe
des angenehmen Friedens.

Das ganze Chor.
Du o Gottin, welche durch

dieſen Grauſamen beleidigt wird,
bewahre uns
fùr deffen Gift.

Nar. Dametes, bringe mir das Gefaß,
worin das Waſſer des Fluſſes im Vater

lande aufbewahret wird.
(einer von den Schafern gehet ab)

Dapbn. (Ach ich Ungluckſeelige! wie werde ich
das ſchweren wagen? Halt cin Naretes
und hore. Jch bin bercit zu gehorſahmen;

allein id) befurchte
die Gottin durch den Eyd ju erzuruen,

wæonn du nicht zuvor des Ariftei Leben mir

zugeſteheſt.Nar. Daphne was fageft du?
„Daphm. Daf er mich zum Mitleiden beweget. Weil

er in der Blute
der



16 Atto Primo.
Ch’ abbia a perir eoſi. Non v'è paftore,
Che non pianga al fuo calo.

Clim. Ah Padre: anch'io per lui ti prego.
Nar. Udifte che poffibil non è.
Dafn. Perche non vuoi. Povero ſrenturato?

Quel dì, che meco fi ſcoperſe amante,
1l grado mio non rammentò. Con quale
Umilùà riſpettoſa
Palesò la ſua fiamma! A Diana iſteſſa
Auria cofi potuto parlar d' amore,

Nar. A quel, ch'io vedo, Dafne, quefta è più
che pierà.

Clim. Sarà migliore per moverti a falvarlo.

Nar. 1} ver confeflo,
Che per ſalvarlo, io fteffo
“Alla fua fuga condelcefi, ignaro,
Che aveſſe a lei contaminato il core
Queſto e ben altro, che parlar d' amore,

Hè nel fiuto core acceſu
D' amor la fiannnu indegna;
Il nio dover in impegna
L’offefa a vendicar.

Del Ciel tutta nel gregge
Per colpa del Paftore

Queſt' impunito errore
L'ira potria Chimmur.

H nel dc.
(parte col feguito dei Paftori)

SCE-



Nar.

Clim.

Nar.

Erſte Abhandlung. 17

der Jahre alſo umkommen ſoll. Und es
ift kein Schafer,

der ſeinen Zufall nicht beweine.
A. Vater! ich bitte dich auch fur ihn.
Jhr habt gehoret, dafi es nicht moglich iſt.
Weil du nicht wilſt. Armer Ungluckſeliger!
An dem' Tage, da er fich als meinen Lieb—

haber entdeckte,

fiabe ich att meinen Stand nicht gedacht.
Mit was fur ehrerbietiger Unterthanigkeit
offenbahrete er feine Flamme nicht? Der:

Diane ſelbſt hatte er auf ſolche Art von
ziebe vorreden konnen.

Wie ich ſehe, Daphne, fo iſt dieſes mehr
als Mitleiden.

Deſto beffer wird es ſeyn, dich zu ſeiner
Errettung zu bewegen.

Jch geſtehe die Wahrheit:;
denn um ihn zu retten bin ich ſelbſt
zu ſeiner Flucht behulflich geweſen, da ich
daß er ihr Herz befleckt hatte, (nicht wuſte,
denn dieſes iſt cin weit anders als nur von

Kiebe reden.
Er bat in ihren herzen

die unwurdige Liebesglut angezündet:
meine Schuldigkeit verpflichtet mid,
dieſes Laſter zu beftrafen.

Die stanze Heerde
würde des Simimels Zorn

fur das Verbrechen dieſes Schafers,
wenn es unbeſtrafet bliebe, anrufen

konnen. Er bat 2.
(gebet ab im Gefolge der Schaſer)

Dritter
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SCENA III.

DAFNE, e CLIMENE.
rr

Dafn. olle! Che diffi mai?
Clim. Perche parlar del maledetto amore?

Tu fai, che il Padre
Non può fentirne il nome,

Dafn. Ecco in periglio di nuovo il mio teforo
(mefta e penſieroſa.)

Clim, lo non intendo,
‘Tu, col teforo tuo, qual bel piacere
Trovar poſſiate ad alloggiare in feno
Uan ſerpe, ch’hà il veleno,
Come mi dice ognun, che non dà pace 4;

Che fà vivere in pene;
E che per lui di poi morir conviene.

Daſn. Te felice o Paftorella,
Che non Jai, che coſu è amore
Cangerai voce, e favella,
Se lo provi un giorno al cor.

Sentirai che non fi niuore
D’iin dolor, che non da pace
Proverai, che all alma piace
Di foffriv queſto dolor.

Te felice dre.
(parte)

SCE-
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Dritter Auftritt.
Daphne und Climene.

SDapb. Ich Thorigte was habe ich doch geſagt?

Clim.
Warum haſtu von der verfluchten fiche ge—
Du weiſt, daß der Vater nicht mal (redt?
den Nahmen davon horen fan,

Dapb. Jch ſehe meinenSchatz von neuen inGefahr.

Clim.

Daphn.

(trqurig und in Gedancken)
Jch verſtehe dich nicht. (fur Vergnugen
Du mit deinem Schatz, was kontet ihr doch
finden, cine Schlange in euren Buſen zu he—
welche einen Gift bey ſich fuhrt, (gen,
der, wie ein jeder mir ſagt, die Ruhe ſtoret,
der das Leben beſchwerlich macht,
und wovon man zulezt ſterben muß.

Du gluckliche Schaferin,
die dit von Lieben nichts weiſt,
du wirſt Worte und Stm̃e veràndern,
wenn do ſie dereinſt im Berzen
empfinden wirſt.

Deñ ron tu erkennen, da man nicht ſtirbt
von einemSchmerz der keineRuhe laſt,
du wirſt empfinden, daß dieſer
Sdmers der Seele gefallt. Du 20.

(gehet ab)

B 2 Wier
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SCENA I.

CLIMENE, indi NuNnTE.
biClim I unque convien, che queſt' amor non

fia
Tanto gran mal, quanto lo fanno, Io

voglio
Saper dal Padre, che cos'è, Lo foffre
Dafne, ne pensò, che diverſo il core
Poſſa aver dal cor mio;
Soffrir potrò cio, ch’ella foffre, anolr io.

Nunt. Climene, odi,
Clim. Che vuoi?
Nunt. Dafne dov’è 2
Clim Nol sò. Di qui poco. anzi

Parti meſta coſi, che il pianto appena
Potea {ul Ciglio trattenere.

Nunt. In pena per Ariſteo farà,
Clim.  L’indovinafti,
Nunt. (Ch' egli è falvo non sù.)
Clim. Gli avea permeſſo il Padre di fuggir.
Nunt. Come, tè noto?
Clim, L’ha detto il Padre fteffo. Ma la fciocca,

Che non feppe tacer, farà cagione, che
adeſſo morirà,

Nunt. Come! Che digi?Clim. II ver ti dico, Penſa,
Che s'è fino interrotto
Il rito della Dea. Partito è il ‘Padre

Dell’
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Vierter Auftritt.

Climene, nachgehends Nuntes.
CrClim. Allſo muß doch die Siche niche ein fo groſſes
Uebel ſeyn, als man ſie macht. Jch will
von meinem Vater wiſſen was es heiſſet.
Die Daphne empfindet ſie, und id) glaube

doch nicht, daß ihr Herz
anders beſchaffen fey als das meinige
dahero werde ich, was ſie ertragen fan,

auch wol erdulden konnen.

Nunt. Climene fore.
Clim, Was wilſtu?
Nunt. Wo ift Daphne?
Clim, Jch weiß es nicht. Sie gieng vor kurzer

Reit von hier ſehr traurig weg, daß ihre Augẽ
ſich kaum des Weinens enthalten konten.

Nunt. Sie wird vieleicht wegen des Ariftei in
Sorge feyn.

Clim. Du haſt es gerathen.
Nunt. (Sie weiß nicht, ob er in Sicherheit iſt.)
Clim. Der Vater hatte ihn zu fluchten erlaubt.
Nunt. Wie? ift dir dieſes bewuſt?
Clim, Der Vater hat es ſelbſt geſagt. Allein

die Einfaltige,

welche nicht ſchweigen fan, wird Schuld
an ſeinem Tode ſeyn.

Nunt. Wie? mas fageft du?
„Clim. Jch fage dir die Wahrheit. Dencke,

daß der Dienſt per Gottin ift

aufgeſchoben worden. Der Vater iſt
nachgelaufen,

N. den
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Dell’ infelice in cerca; e fe lo trova,
Senza frappor dimora
(Quanto mi fà pietà.) convien che mora.

Nunt. Oh {venturato amico
Clim. Impara, Nunte,

Alle fue ſpeſe a non parlar d'amore;
"Tu vedi a chi ne parla,
Quel, che di poi fuccede. Ame fei caro,
E voglio che tu viva, In avvenire
Se la parola in bocca d'amor non tirimane,
"Ti fuggirà come la Cerva il Cane.

Per fuggirti io pena avrò,
Perche sò
Che sio ftò lontan da te
Tu mi defti un non sò che
Chemni [forza a ſoſpirar.

Ma fe poi ti ftò d appreſſo
Quell iſteſſo non sò che,
Sento in me
Chè mia pace
Che mi piace,

E che folo
Doppo il duolo
Può arivarmi a confolar.

Per &c.
parte.)

SCE-
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denUnglucklichen aufzuſuchen; findet er ihn
wieder, fo muß er (ach wie bedaure ich ihn)

ohne Wiederſtand ſterben.

Nunt. O unglucklicher Freund!

Clim, Lerne, Nuntes, (redeſt;
an ſeinem Exempel, daß du nicht von fiche
Du ficheft was dem wiederfahret,
der davon redet. Jch liebe dich,
und ich will daf du lebeſt. Wenn du dich
hinfuhro der Liebesworte nicht enthalteſt,
fo werde ich dich fliehen mie der Reh den

Hund.

Jch werde Muhe haben did zu fliehen,
weil ich wriß,daß ich mid dadurch von dir entferne,
du erregſt in mir id weiß nicht was,
welches mid sum ſeufzen zwingt.

Wenn du aber nachgehends bey mir bift,

fo fuhle ib in mir,
daß dies ich wein nicht was
meine Zufriedenheit iſt,
daß mir gefallt,
und wodurch allein id
mid nad fo aroſſer Traurigkeit
zu troſten, gelangen Fan.

Jch c.(gehet ab)

B 4 Funf—
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SCENA PF.
NvNnTE indi Levcipp.o.
Semplicità vezzofa! fe non foffe

Queſto nuovo pericol d Arifteo,
Chea lei mi toglie.
Nunte.
Ah caro amico: Và, corri, t affretta,
Nafconditi ad ognun.

Perche
Narete di te, và in cerca.

Come! Narere, il fai, fà quello,
Che dinanzi mi ſalvò.
Si bene; e adeſſo
E quel, che ti vuol morto. Và, ti dico.
E come? E dove?
Non tardar, Potrai
La di Giove Liceo nel Bolco folto,
Dove greggia, o Paftor mai s' avicina,
Celato rimaner. Fìàa fenno mio.

Se Dafne non vedrò morir voglio.
Prefto colà t' appiatta
In quel cefpuglio dietro all’atrio. Io vado
A unire in favor tuo Paftori, e fervi.
Spedifciti che Delio non ti giunga a fco-

Và pure in pace. (prir.
Voglio vederti là.

(accenna il luogo dove Leu-
cippo deve nafcondor fi.)

Leu



Nunt,

Leuec.

Nunt.

Leuc.
Nunt.
Leuc.

Nunt.

Leuc.
Nunt.

Leuc.
Nunt.
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Funfter Auftritt.

Nuntes, hernach Leucippus.
I

—ngenehme Einfalt! wenn es nicht die
neue Gefahr des Ariftei ware,
dic mich von ihr reiffet

Nuntes
Ach lieber Freund! Gehe, laufe, eile
und verbirg dich vor jedermann.

Warum?
Naretes ſuchet dich.
Wie du weiſt, fo iſt Naretes derjenige
geweſen, welcher mich vorhin erloſete.

“Wohl; und jetzo ift er derjenige,
der dich) todt ſehen will. Gehe, fage ich dir.
Und mie? und mo?
Verweile nicht. Du konteſt (Jupiters,

dort in dem dicken Gebuſche des Lyceiſchen
wohin niemals weder Heerde noch Shi:

fer kommt,
verborgen bleiben. Thue was ich dir fage.

Wenn ich die Daphne nicht ſehe, will ich
Gehe, verbirg dich geſchwind (ſterben.
zwiſchen das Gebuſche hinter den Vorhof.

Jch gehe, die Schafer und Knechte deinet»
halben zu vereinen.

ache fort, daß Delius nicht komme, dich
Gehe nur in Friede. (zu entdecken.

Jch will dich da ſehen.
(er weiſet den Ort, da J.eucippus

ſich verbergen ſoll

BV; Leuc,
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Leuc. Come a te piace,

(Leucippo va a nafconder/f,

e Nunte parte.)

SCENA. VI.
DAFNE, Derio, e Levcirro

naſcoſo.

Dafn. Liſciami Delio.
Delio. Afcolta.

Non fuggirmi, Qual credi
Non fono un vil Paftor. Son io

Dafn, Tu fei l'odio mio, la mia pena;
Delio In quefte rozze ſpoglie

Vedi nafcolo un, che non è mortale,
Ai colpi del mio ſtrale
Caddero eftinti i rei Ciclopi. Volli
Di Giove ad onta in effi
Pigliar vendetta d’ un mio Figlio uceiſo,

J

E fon per ciò dagli altri Dei diviſo.
Daſn. Empio che dici?
Delio 1l vero,
Daſn. Adelſo intendo l’ Oracolo funefto

‘Tanto fatal per me
Cangiar degg’ io
L’umana forma per un empio. Oh Dei!
Fuggi lontan da me, quello tu ſei.

Delio Quel non fon io. T” inganni, Colui,
ch’ è a te fatale,

E più fatale a me, perche mi toglie
Nel



Leuc.
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Wie es dir gefallt.

(Leucippus aehet fich zu verſtecken,
Nunres gehtt ab)

Sechſter Auftritt.
Daphne, Delius und Leucippus

Daph.
Del,

Dapb,
Del,

verborgen.

e26 mich Delius.
Hore.
Fliehe nicht fur mich. Jch bin nicht
cin geringer Schafer, wie du meyneſt.

Jch binDu bift was ich haſſe, du biſt meine Quaal.

Unter dieſen ſchlechten Kleidern
ſieheſtu einen, der unſterblich iſt.
Dic gottloſen Cyclopen wurden von mir
mit Pfeilen erſchoſſen: Jch wolte
dem Jupiter zum Trutze mich an denſelben
rachen, wegen meines getodteten Sohnes:
und  derohalben bin ich von den andern

Gottern getrennet.
Gottloſer was fageftu
Die Wahrheit.
Mun verſtehe ich das ungluckliche Oracul,
welches fo traurig fur mich lautet:
Jch ſoll, o ihr Gotter! (verandern.
vor einem Gottloſen die menſchlicheGeſtalt
Fliehe weit von mir, du biſt derjenige.
Jch bin derjenige nicht. Du irreft. Der—

jenige, welcher dich unglucklich macht,
ift weit gefahrlicher fur mich, denn da er

mir dein Herze raubt,
benimmt
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Nel rapirmi il tuo cor, tutto il mio bene.
Quell’ empio è appunto, quel, che a noi

fen viene,
(accennando Leucippo che fopra giunge)

SCENA VII
Lævciero, e Detti.

rLeuc. Limmi, Paftore, e quando
La finirai? fai, che t' abbuſi troppo
Della pazienza mia

Dafn.  Fuggi Ariſteo.
Delio TT’ affretta,

Vì nel Boſeo Liceo, dove Numte ti diffe
Il tuo deftino colà t' aſpetta.

Leuc. Udiſti meco Nunte parlare, ed or pretendi
Spacciando P’ indovino
Di mettermi in timor; ſe non defifti
Dal moleftar coftei, vò, che tu provi
Da quefto braccio mio,

arbitro fon del tuo deftino anch io.

Delio Folle che ſei! Ti compatiſeo. Ignori
Chi fia quel che minacci,
Del temerario orgoglio, punire io ti

potrei;
Mãà punir non ti voglio in faccia a lei,

Adoro
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benimmt er mir zugleich alle meine Zuſrie—

denheit.
Dieſer Gottloſe iſt es eben, der auf uns

zukommt.
(weiſet auf Leucippum, welcher

dazu kommt)

Siebenter Auftritt.
Leucippus und Obgedachte.

Leuc. —eiaage Mir, o Schafer, wenneher wirſtu
damit einhalten? Wiſſe, daß du meine

Gedult zu ſehr mißbraucheſt.
Daphb. Fliehe Ariſteus.

Del. Eile. (Nuntes fagteGehe in das Lyceiſche Gebuſche allwo dir
dein Schickſal erwartet dich daſelbſt.

Leuci, Du haſt den Nuntes mit mir reden horen,

und jetzo wilſtu dich als einen Wahrſager
anftellen,

um mid) dadurch in Schrecken ju jagen;
wenn du nicht aufhoreſt,

dieſer beſchwerlich zu ſeyn, fo mill ich, daß du
durch diefen meinen Atm erfahreſt, ob dein

Schickſal nicht auch in meinenHanden ſtehe.

Del. Wie thoricht biſtu? Jch trage Mitleiden
mit dir. Du weiſt nicht,

wer derjenige iſt, den du bedrdueft.
Jch konte did) wegen deines verwegenen

Hochmuths beſtrafen

abber in ihrer Gegenwart will ich es nicht
thun.

Jch
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Adoro in effa un Nume

Se l'iva mia fi affrena,
A lei, che 117 incatena
Render potrai mercèâ.

A lei che tal_nafeonde
Forza ne fitvi bei rai,
Che i fenfi miei confonde,
Che mi rapiſce amor.

Adoro &c.

SCENA VIII, (we)
DAarne, e Luvcippo.

A

Dafn. LA h (alvati Ariſteo!
Leuci, La mia falute

Confifte nel morire,
Dafn. A morte in feno, la cerca un diſperato.
Leuc. Coſi vincer potrò l'ira del Fato,
Dafn. Ahno.... ſpera chi sà.
Leuc. Ch’ hò da fperare

lo non ti deggio amare;
E t'amo intanto con fi vivo ardore,
Che di fuoco maggiore
F' incapace il cor mio.

Dafn. Taci.
Leuc. Perche? Quando morir voglio,
Daſn. Ah taci, tu non fai... Forfe potrefti.

La Dea non vogliamai, Potrefti
Intendi

"Quel, che non pollo dire
Sal
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Jch bete in ibr cine Gottheit an,

und wenn fib mein Zorn enthalt,
fo haſtu es derjenigen zu dancken,
welche mich gefangen bile:

Derjenigen, welche meinen Zorn durch
die Kraft ihrer ſchonen Augen verber:

den fan,die meine Sinnen verwirren,
die meine Liebe gewonnen bat.

Jch bete sr.
(gehet ab)

Achter Auftritt.
Daphne und Leucippus.

QIDaph. Lich rette dich Arifteus!

Leuc, Meine Rettung
beſtehet im Sterben. Code.

Daph. Cin verzweiflender Menſch ſucht fie im.
Leuc. Auf ſolche Weiſe werde ich den Zern mei:

nes Schickſals uberwinden konnen.
Dapb. Ab nein Hoffe Wer mei

Leuc. Was habe ich zu hoffen?
Jch ſoll dich nicht lieben;
und ich liebe dich doch fo brunſtig,
daß mein Her keiner groſſern
Uebesglut fahig ift.

Daphb. Schweige.
Leuc. Warum? da ich doch ſterben will.
Dapb, Ab ſchweig, du weiſt nicht Vieleicht

konteſtu..Die Gottin molle es nicht zugeben. Du

konteſt Du verſteheſt
ſchon mas ich nicht fagen fan.

Rette
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Leuc.
Dafn.

Leuc.

Dafn.
Leuc.

Dafn.
Leuc.

Pafn.

A

Atto Primo.

Salvati... Addio... Non più. Convien
partire.
(in atto di partire.)

Fermati, aſcolta; E che potrei?
Ma taci. Mìà lafciami partire. Non ti

avvedi
Come tu mi tormenti, e tu nol credi,

To tormentarti Oh Dei farebbe mai
Dafne pietofa al cafo mio
Ti baſti, che il tuo periglià mi fà pena.
E quando mi rifolveilî alfine d' evitarlo

per te?
Mi toglierefti un affanno dal cor,
Mìà poi mi liee
Sperar, che il core da pietà eomoſſo

LaiTaci: non fai, che favellar non poflo

Abhaſtanga io ti parlai
Ca gli fguardi, e coi foſpiri
E fe in volto ancor mi miri
Teco parla in volto il cor.

Piend affanno egli ti dice
Che le pene fue non fai

"Ck egli à mifero, infelice
Per dover negarti Amor.

Abbaftanza dc.
parte.)

SCE-
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Daph.

Leuc.

Daph.

Leuc.

Daph.

Leuc.

Daph.
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Rette dich Lebe wohl Nichts wei—

ter. Jch muß gehen.
(will ahgehen)

Stehe ſtill, hore; und was konte ich
Aber ſchweig. Laß mich gehen Gicheftu

nicht, wie ‘du mich qualeſt, und du glau—
beſt es nicht.

Jch dich qualen? Jhr Gotter, folte wohl
Daphne mit meinem Ungluck Mitleiden

haben
Es ſen dir genug, daß deine Geſahr mir

Bekummerniß verurſache.
Und wenn ich mich nun entſchloſſe, dieſelbe

deinetwegen zu vermeiden?
So mirdeftu mir cine Sorge von Herzen

nehmen
Jſt mir aber hernach erlaubt zu hoffen,
daß dein zum Mitleiden bewogenes Herz

Stveig weiſtu nicht, daf ich nicht reden fan?

‘30 babe mit dir genug geredet
durch Blicke und durch Seufzer,
und wenn du mich im Angeſicht des

trachteſt,
ſo redet mein Sers mit dir durch mein

Geſicht.voller Betrubniß fagt es dir,
daß du .feinen Kummer nicht weiſt,
daß es elend und unalucklich iſt,
weil es dir die Liebe nbſchlagen muß.

4cb babe zc.
(gehet ab)

C Neun—
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SCENA IX.
LeEvcirpo.

alUne deftino fatal! All’amor mio
Senfibile è il mio bene;
E non può dirmi, io t'amo. Ingiufta legge
Ingiuſtiſſima Dea!
Chi ſerve a lei, fenza pietà tormenta
Perch’ effa Endimion più non rammenta.

Non ti fovien crudele
Onanto dal Ciel nel prato
I Paftorello armato
Scendefti a vagheggiar.

Barbara io che piagato
Hò il vor d eguale affetto
Oualche pietà nel petto
Pur ti dourei deftar.

Non ti &e.
parte.)

Fine dell’ Atto Primo.

ATTO



J

Erſte Abhandlung. 35

Neunter Auftritt.
Leucippus.

fr

221 as file ein ungluckliches Schickſal, mein

Schatz, ift gegen meine fiche empfindlich;
und darf mir doch nicht fagen, ich liebe dich.

Unbillige Geſetze!
Ungerechte Gottin!
welche die, fo ihr dienen, ohne Mitleiden

martert,
weil fie fi des Endimionis nicht mehr

erinnert.

Erinnerſtu, Grauſame, did nicht,
wie oft du vom Himmel in die Wieſe
herab gekommen bift, deinen geliebten
Schäafer zu liebkoſen.

Grauſame, da mein Herz
mit gleicher Liebe behaftet ift,

ſolteſtu doch einiges Mitleiden
fur mid empfinden.

Erinnerſiu c.
(gehet ab)

Ende der erften Abhandlung.

C 2 Ande
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ATTO SECONDO.
Bolco facro con veduta in profpetto d’ una gran

Piazza, con Ara confagrata a Giove
Leicdo.

SCENA PRIM A.
DrL10, NARETE.

NI
1 Tè diffidi di lui,

Delio tu unte hà ragione. A torto

Nar. Mà in quefto cafo
Ne deggio dubbitare. Il zelo miO

Delio Saria miglior più moderato.
Nar. A quefto

Sai, che promete il Cielo l’unico ben
‘che bramo,

Delio 1l tuo Leucippo,
Lo fo, che il Ciel pietoſo ti fà ſperar coſi.

Nar. Tu fai ben, come rapito egli mi fù,
Delio M’è noto.
Nar. Oh Dio!
Delio (Eſſo non ſa, ghe il rapitor fon io,

Mà fenti: Chi ti dice
Che pofla riportar quefta mercede
Un zel, che tanto in traſportarti eccede

Nar. Per me troppo fon chiare le fue Divi-
ne voci,

Premio
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Andere Abhandluna.
Geheiligter Wald, nebſt einem groſſen Platz

im Proſpect, mit einem dem Lyceiſchen Ju

Del.

Nar.

Dal.

Del.

piter gewidmeten Altare.

Erſter Auftritt.
Delius und Naretes.

N N daf du ihm nicht traueſt.
a untes hat Recht. Es iſt unbillig,

Aber in dieſen Umſtanden
muß ich in Zweifel ſtehen. MeinEifer..
Wurde beſſer ſeyn, wenn er nicht fo heftig

Dieſem hat der Himmel, (ware.
wie du weiſt, das einzige Vergnugen, wor—

nad ich ſtrebe, verfprochen.
Nemlich deinen Leucippum, (nung darzu.

ich weiß cs, der mitleidigeHim̃el giebt dir Hof
Du weiſt wohl, wie er mir geraubet worden.

Es ift mir befannt.
Jhr Gotter!(Et weiß nicht, daß ich der Rauber bin.)

Aber hire: Wer hat dir geſagt,
daß cin Eifer, welcher deine Ausſchweifun

gen fo weit treibt,
einen ſolchen Lohn verdienen fonte?

Nar, Seine gottlichen Worte find mehr als zu
deutlich fur mich:

3 Du
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Premio al tuo zel farà conceffo il Figlio
Quando colei, che tu farai fua fpofa
Cangiar vorrà con lui forte, e periglio.
Non vedi tù, che non prefcinde. Io trova

Che Oracolo è chiaro, e maniſeſto.

Delio (Oracolo per me troppo funefto.)
Chiaro, come ti penfi,
Non parlanogli Dei. Mille profondi fenfi
Celan Mifteriofi; E Pl’ umano penfier

privo è di lume,
Se il lor linguaggio penetrar preſume.

SCENA IL
CLIMENE, e Detti.

p

Clim. adre pietà.
Nar. Per chi la chiedi?

Clim. Oh Dio! Uno ftuol di Paftori
Perſeguita Ariſteo.

Nar. Ma a te che importa?
Clim. Non fo. Per fùa cagione mi fento un

moto in feno,
Che cofi mi disgufta, e mi diſpiace,
Che per pietà di lui non hò più pace,

Delio (Come il Fraterno fangue li parla-al Cor.)

Clim.

e



Del.

Clim.
Nar,
Clim..

po

Der,

Andere Abhandlung. 39
Du wirſt deinen Sohn zur Beloh

niung deines Eifers
Wieder kriegen, wenn du die ibm

zur Ehe geben wirſt,
welche mic ibm Stand und Gefahr

verwechſeln will.
Sieheſtu wohl, daß es nicht zwendeutig iſt.

Jch finde, daß
das Oracul Far und deutlich ſey.
(racul, das fur mid mehr als zu betrubt
Die Gotter reden nicht foflar, (lautet
als du dir einbildeſt. Tauſenderley tief—

finnige Auslegungen
verhehlen ſie ſorgfaltig; und der menſchli—

che Verſtand verlieret ſein Licht,
wenn er meynet ihre Sprache ju verſtehen.

Zweyter Auftritt.
Climene und Obgedachte.

Nrclch Vater um Mitleiden!
Fur wen verlangeſtu ſolches?
O Gotter! ein Haufe Schafer
verfolgen den Ariſteum.
Aber was gehet cs dir an?
Jch weiß nicht. Jch empfinde ſeinetwe—

gen in meiner Bruſt cine
VBeiwegung, die mir fo zuwieder und fo

verdrießlich iſt, daf ich
aus Mitleiden fitr ihn keine Ruhe habe,
(Wie reget fich das ſchweſterliche Geblut

it ihren Herzen!)

4 Clim,



Delio

Nar.

Delio
Nar,
Delio

‘Nar,
Delio

Atto Secondo.

Sì Caro Padre, lafcia,
Ch’ci vada dove vuol. None fua Colpa,
Se ragionò d’ Amore;
Colpa è del ſerpe che tenea ful cuore,

Narete, la tua Figlia
Ti configlia il tuo ben. Laſeia, che vada,
Fuor d’ Arcadia Ariſteo. Sdegna Diana
Tal vittima da te.
"Tanto ti bafti.
Per quefta volta un lume fuperior mi

Per fare il mio voler. (guidaSarà tuo danno.
E qual fervendo al Cielo danno temer
Quefto è l’inganno. (poss’io 2
Mà tu non ſervi al Ciel, Servia te fteffo,

Come?
Fà pur quel che tu vuoi, T’avverto
In queſto zel t'oſtini,
Perche penſi all’ Oracolo temuto;
Ti pentirai di non m’aver creduto.

parte.)

SCENA IL
NARÉTE, e CLIMENE.
An Padre! udifti Delio? Perche non

ti rifolviDi far, che in libertà refti Arifteo?
Perche lafciar non poſſo la fua colpa im-

MÀ che fece (punita.Sento

ii anti



Clim.

Del,

Andere Abhandlung. 41
Ja lieber Vater, erlaube, (Schuld,
daß er gehe wohin er will. Es iſt nicht ſeine
wenn er von Liebe geſprochen fiat;

es iſt der Schlangen Schuld, die er in
ſeinem Buſen getragen.

Naretes, deine Tochter
rathet dir dein Beſtes. Laſſe den Ariſteum
nur aus Arcadien gehen. Diana verſchma—

dir cin ſolches Opfer. (het
Seny damit zufrieden.
Dis mal leitet mich cin hoheres Licht,
meinem Willen nachzuleben.
Es wird dein eigner Shade foyn.
Was fur einen Schaden fan ich befurchten

wenn ich den Him̃el diene?
Dieſes ift dev Jrrthum. (dieneſt dir ſelbſt.
denn du dieneſt dem Himmel nicht. Du

Wie fo?
Thue was du wilſt. Jch warne dich,
wenn du in dieſem Eifer fortfahreſt,
weil du an das furchterliche Oracul denckſt,
{o wird es dir gereuen, mic nicht geglau—

bet zu haben.
Gehet ab)

Dritter Auftritt.
Naretes und Climene.

IAch Vater haſtu den Delium gehort?
warum entſchlieſſeſt du dich nicht

zu machen, da Arifteus in Freiheit bleibe?
Weil ich ſein Verbrechen nicht ungeſtrafet
Aber was pat er gethan? (laſſen kan.

È) e Cra
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Nar.

Clim.

Nar.

Clim.

Nar.

Clim.

Atto Secondo.

Sento da tutti, che il fuo error non fia
Grave così, come lo fai.

Piu grave
Effer non può. Della gran Diva ad onta
Diede il veleno a Dafne,

E pur la Ninfa
Vive in falute, non fi duol; Di lui
Non fol non fi lamenta,
Ma par che fia del fuo velen contenta,

N

Amore, e bene, e male a un tempo
iſteſſo

Ben per chi lo conofce, e non lo fente;
"Mal per colui, cheil (ente, e nol conoſce.

Per me, che nol cono o, e non lo ſento,
Queſt' Amor non farà ne Mal, ne Bene.

Fin ora fà così. Ditutto è vita,
Amore, allor ch'è Bene, e il tutto in

paceSi conferva per lui; mà quando è Male,
E' di morte peggiore
La vita, che fi trac feguendo Amore.

Tu mi confondi, o Padre, Il tuo
linguaggio

Mi pare am Inno degli Dei, Si poco
A confeffarti il vero, ia ne comprendo,
Che quanto parli più, meno t intendo,

Nar.



J

Nar.

Clim.

Nar.

Clim.

Andere Abhandlung. 43.
Jch hore von allen Leuten, daß ſein
Verbrechẽ nicht fo aroß ſey, als du es machſt.
Es kan nicht groſſer ſeyn.
Er fiat der groffen Gottin zum Trutz
der Daphne daſſelbige Gift eingegeben.
Die Nymphe iſt doch
geſund, ſie trauret nicht,
ſie weheklaget nicht uber ihn, ſondern fie
ſcheinet mit ſeinem Gift zufrieden zu ſeyn.

Die fiche iſt ju gleicher Zeit ein Gut und
ein Uebel;

ein Gut fur den, der ſie kenuet und nicht
empfindet,

ein Uebel fur den, der fie empfindet und
nicht kennet.

Aber fur mich, da ich fie weder kenne noch
empfinde,

wird dieſe Liebe weder cin Gut noch ein
Uebel ſeyn.

Bishero ift es fo geweſen. Wenn dic Liebe
etwas Gutes ift,

verurſachet ſie bey allen das Leben, und
man erhalt durch ſie alles int Frieden; wenn

fie aber etwas Uebels iſt,
fo ift dasLeben, welches man fuhret, (Tod.
indem man der Kebe ſolget, arger als der
Vater, du verwirreſt mich. Deine Reden
kommen mir vor als ein Geſang der Gotter.
Dir die Wahrheit zu geſtehen, ich begrei—

fe fo wenig davon,
daß, je. mehr du davon redeſt, je weniger

ichs verſtehe.

Nar.



Nar.

Clim.
Nunt.
Clim.

Numt.
Clim.

Nunt.
Clim..
Nunt,.

Clim,
Nunt.

Clim.
Nunt.
Clim.

Atto Secondo.

Cofi voglio, mi piace.
Se non 77% intendi, avrai

Del cor l’intéra pace
Finche farai Cofi.

Mui fe una volta arrivi
A penetrar È arcano
Non lufingarti in vano
La pace tua finì,

Cofi voglio &e.

SCENA I. (parte,
CLIMENE, e NUNTE.

PAosì confufa io ſono, ehe me non sò capir.
Cara Climene, perche in penſier cofi
Perche mi danno
Da penfar molto il mal d'Amore, eil bene.

Che intender vuoi?
Non tel fo dire. HH Padre
Troppo oſeuro parlò,
Nà che ti diffe
Che Amore è bene, e mal,
"Ti diffe il vero.Però per me non è, che mal.

Sè male, perche nol fuggi
Oh Dio!
To de ſuoi ftrali
Sono il mifero ogetto.
ComeNon fai, cl’ egli feriſee il petto

E tu ferito ſei? Naunt.



Andere Abhandlung. 45
Nar. So iſts recht, es iſt mir licb.

Wenn dumich nicht verſieheſt,
fo wird dein herz ganz ruhig ſeyn,
fo lange dir fo bleiben wirſt.

Aber wenn du einmal dabin gelangeſt,
daß du das Gebeimnifi erfibreft,
fo ſchmeichle dich nicht umſonſt,
deine Kuhe wird aus ſeyn.

So ifis ic. (gebet ab)
Vierter Auftritt.
Climene und Nantes.

CcClim, Ich bin ſo verwirret, daß ich mich nicht

zu faſſen weiß.Nunt. Wertheſte Climene, warum fo in Gedancke?

Clim. Weil mir das Gute (macht.
und das Uebel in der Liebe vieles zu dencken

Nunt. Was wilſtu damit andeuten?
Clim. Jch fan es dir nicht fagen. Der Vater

hat gar zu dunckel geredet.

Nunt. Aber mas fagte er dir?
Clim. Daf die fiche cin Gut und cin Uebel ware.
Nunt. Er hat dir die Wahrheit geſagt.

Jmmittelſt fur mich ift ſie nur etwas
Schlimmes.

Clim. Wenn fic ein Uebel iſt, warum flieheſtu
(nicht davor?Nunt. a sd lender Gegenſtand

von jhren Stralen.
.Clinm. Mie?

Nunt. Weiſtu nicht, daß ſie das Herz verwundet?
Clim. Und du bift verwundet? 4

Nunt. ll
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Nunt.

Cli e

Atto Secondo.

-Ferito a morte.
E dai begl’occhi tuoi mi vibra i dardi,
Ogni volta, cor mio, che tu mi guardi.
Povero Nunte. Adeflo
Sin che fanato del tuo cor non fei,
Mai più voglierò a te quefti occhi mici,

So ben qualora,
Vorrò mirarti
Senta piagarti

Coine faro.
Col Greoge allora

Che ſcendi al rio,
Col Eregge anch’ io

Ti leguirò.Se nel rufeello
Vedrò Jpecchiarti
Per non piagarti
Dentro di quello
Ti mirerdb. Sì ben&e,

parte.)

SCENA V.NuUNTE, poi DAFNE.
PAhi è di me più felice Io tal ritrovo
Nell’ipnocenza ſua dolce diletto,
Che la forte in Amore

Non cangerei con qual fi fig Paſtore.
Ah Nunte! per pierà, vola ſoccorri

L’ Amico ſventurato.
Nunt.



LL

Andere Abhandlung. 47
Nunt. Todtlich verwundet. (ihrePfeile auf mich,

Und aus deinen ſchonen Augen ſchieſſet ſie
allemal wenn du, mein Herz, mich anſieheſt.

Clim. Armer Nuntes! von nun an,
bis dein Herz nicht wieder geheilet iſt,
will ich meine Augen niche wieder auf dich

richten.
Zch weiß wohl,

wie ich es machen werde,
wenn id did ſehen will,
ohne dich zu verwunden.

Wenn du mit deiner Heerde
nach dem Slug gehen wilſt,

wæverde ib dir auch
mit meiner Heerde folgen.

Wenn ich ſehen werde,
daß du did in dem Bache beſpiegelſt,
fo werde td did,
um dich nicht zu verletzen,
in demſelben beſchauen. Jch 2.

(gehet ab)

Funfter Auftritt.
Nuntes, nachgehends Daphne.

IRNunt. —er iſt glucklicher als ich! Jch finde
in diefer Unſchuld fo viel Vergniigen,
daf ich mein Schickſal in der Liebe
mit keinem Schafer vertauſchen molte.

Dayb. Ach Numes! um Mitleiden, eile und hilf
den unglucklichen Freund.

Nunt.



Nunt.

Oi

Atto Secondo.

Mifer che f}?
Nei lacci caddè al fin di Narete. A lui

condotto
Vien dallo ſtuol Villano.
Ah che non volle
Seguir il mio configlio Andar dovea
Nella Piazza Licea.
Calì fà colto,
Queſto e il mio gran dolore. E Nunte

Amico,
Che il rigor della legge non ignora,
Fù capace di dargli un tal conſiglio?
Ah traditor!
D' Aleimedonte e Figlio.
M' inſulti a torto. Sai.
Che quefta legge nol comprende, Io vado
Giuftizia ad ottenergli, orver perdono
Alfin vedrai che traditor non fono.

parte.)

SCENA VI.
DAaFNnt, indi DeL10, e Lavciero

incatenato con feguito de Paftori.

Dafn.

E an A
#441h che in Narete l'ira troppo  tena-

ce, Intanto
Il mio Bene è in catene, te la (na «vita

Se un Nume nol difende,
Del fuo .Rivale dal voler dipende.

Delio



Nunt.
Dapb.

Nunt.

Daph.

Nunt.

Andere Abhandlung. 49

Ab was iſt? (fallen, und wird itzt
Er iſt endlich in das Netz des Naretes ge
von einem Haufen Schafer zu ihm gefuhrt.
Ab werum molte er
meinem Rath nicht folgen! Er parte ſollen
auf den Lyceiſchen Platz gehen.

Daſelbſt ift er gefriegt worden, Und fein
Freund Nuntes,

dem dice Strenge des Geſetzes nicht unbe—

wuſt iſt,
hat ihm einen ſolchen Rath geben konnnen?

Ach Verrather!
Er ift cin Sohn des Alcimedontes.
Du ſchimpfeſt mich mit Unrecht. Du weiſt,

„daß er unter dem Geſetz nicht begriffen iſt.
Jch gehe, fur ihn entweder Gerechtigkeit,

oder Vergebung zu erhalten,
alsdenn ſolſtu ſehen, daf ich kein Verra

ther bin.
(geht ab)

Sechſter Auftritt.
Dapbne, nachgehends Delius und Leucippus

imn Ketten, nebſt einem Gefolge
bon Schafern.

anDapb. er Zorn des Naretes iſt gar zu halſtar

rig. Jndeſſenift mein Geliebter in Ketten, und (ſchuzt,
wofern eine Gottheit ſein Leben nicht be—

fo beruhet ſolches in den Handen ſeines

i Mitbuhlers.

D. Del.
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Delio

Leuc.

Dafn.

‘Delîo

Dafn.

Delio
Leuc.

Dafn.

Delio

Atto Secondo;

Lo vedi a che riduce
Un capriccio vftinato? Aver fon pollo

quaſi di te pietà,
Chi te la chiede?
Ah falfo ingannator! Sarai contento.
Quefto Nume del Ciel ch’ effer dovria
Punitor della frode, quelto e quel, che

l’intelle.
Ah chi?
Quei lacci,Se opra non fon dellà tua mao, faranno

Del tuo divin configlio,
lo non penlai, che a tor lo al ſuo periglio.

Penlalſti a toglierti un Rival; mà fenti.
To morirò. Non goderai per queſto
Pace in Amore. Ancora Anima ſpenta
Di quel core il poflefto
Contraftar ti voglio. Dovunque andrai,
Spirto perfecutor ſempre m' avrai.

Non temer Arifteo: già il freno è ſeiolto
lo t'amo. Arcadia il ſappia;
E l’amor che ti porto, a tanto ecceſſo
Giunge, che l’odio a fuperare arriva,
Ch’ è per coftui.
Perche tant’ ira? Vivi
In un fallace inganno. Invidio al tuo

Paſtore
Del tuo core il polſello,



Del,

Leuc,
Daph.

De,
Dapb.

Del

Ieuc.

Daph.

Andere Abhandlung. sl
Du ſieheſt, wozu ein hartnackiger
Eigenſinn einen verleiten kan. Jth fan

faſt fein Mitleiden mir dir haben.
Mer erfuchet dich ſchon darum?
Ach falſcher Betruger! du ſolſt befriedi—

get werden.
Dieſer himmliſche Gott, welcher ein
Beſtrafer der Untreue fenn folte, ift eben

Mer? (derjenige, der ſie ſtiftet.
Wenn diefe Feſſeln nicht
deiner Hande Werck find, fo ruhren ſie

doch von deinem gottlichen Rath her.
Jch bin auf nichts anders bedacht geweſen,

als ihn ſeiner Gefahr ju entreiſſen.
Du haſt gedacht, dir einen Nebenbuhler aus

dem Wege ju raumen; allein fore:
Jch werde ſterben. Du ſolſt deswegen

feine Nube in der Liebe
genieſſen. Auch als cine abgeſchiedene
Seele werde ich dir den Beſitz dieſes Herzens

ſtreitig machen. Und mo du auch hingeheſt,
mill ich dich als cin Plage-Geiſt verfolgen.

Furchte nicht Arilteus: Der Zugel iſt
ſchon abgeworffen.

Jch liebe dich. Arcadien weiß es;
und meine Liebe gegen dich ift fo groß,
daß ſie auch den Haß ubertrift,
welchen ich fur dieſen habe.
Warum fo viel Zorn? Du lebeft in einem
betruglichen Jrrthum. Jch beneide deinem
Schafer den Beſitz deines Herzens;

D 2 aber



ge e TTI uil
52 Atto Secondo.

MÌì non per quefto poi lo voglio oppreſſo-
Dafn, Ah Mentitor!
Delio Dai labbri tuoi conviene

Tutto ſoffrire. Almeno,
S' effer deggio infelice a queſto ſegno
Che non abbia il tuo amor,placa lo fdegno.

Pupille Care
Vi fate amare
Cofi fdegnore.

Pd

Luci vezzofe,
Cofa farette

Care pupille,
Se snai tranquille,
Fofte per me?’

La menfa eterna
Degli alti Dei
Pien di contento
Rinunzierei
Se un 101 momento

Godeſſi un bene
Fatte 1erene,

Che in Ciel non è.
Pupille &*c.

(parte)

SCENA VII.
DAFNE e Levcir ro.

in NLeuc. JJafne lo fan gli Dei,
Se hò penfier della vita, J giorni miei

garebber

24



Andere Abhandlung. 53
aber deswegen will ich nicht, daß er un

Dapb. Ab Lugner! (terdrucket werde.
Del, Von deinen Lippen muß ich

alles ertragen. Zum wenigſten,
wenn id, fo unglucklich ſeyn ſoll,
daß ich deine Liebe nicht gewinne, fo be—

ſanftige doch deinen Zorn.

"3br allerliebſten Augen,
ihr machet, daß man euch liebet,
wenn ihr aornig ſeyd.
Was wurdet ihr
ſchone Augen
denn thun,
wenn ibr mid einsmals
fanfte anblicket.

Zch wolte voller vergnügen
die groſſeſten Tafeln,
der hohen Gotter
ſtehen laſſen,
wenn ich euch nur einen Augenblick
erheitert fàbe und
cin Gluck genieſſen konte,
welches un Simmel nidt zu finden iſt.

Jhr 2c. (gehet ab)

Siebenter Auftritt.
Daphne und Leucippus.

rrLeuc. VDephne, die Gotter wiſſen es,
daß ich mich nicht um das Leben bekummere.

Ohne dir zu leben,

D3 wurdu.
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Dafn.

Leuc.

Dafn.

Atto Secondo.’

S$arebbèer mio tormento

Diſunito da te.  Congiunti infieme
11 Cielo non cì vuol. Potea bramarfi
Tal nodo, è ver, mà non ſperar. La morte
Dunque è la fola, ch’ effer può capace
Di dare all’ alma mia ripofo, e pace.
Mìà quel che mi fà pena,
Che mi lacera il Core, e che mi rende
‘Terribile il morire, e che ti lafcio

A tentativi, e a tante
Luſinghe ree dell’importuno Amante,

Ah che dici Ariſteo?

Delio tu vedi,
Che t’ama impunemente;
Narete v acconſente;
Chi può faper Pur troppo ègiufta

il mio timore;
Reſta ſempre chirefta e muor chi muore,

Mì non refta chi rea
"Teco ſi fà, fai pur, che m’è difeſo
1l dir clv io (ento amore, il dirzch' io t'amo,

E perche lo confeffa
Quando ti vedo oppreſſo? Nont'avvedi,
Che mi fà rea con te, perche vogl io
Vincer fe poffo il tuo deſtin farale,
In verfar col tuo ſangue il fangue mio,

Leuc.



Andere Abhandlung. 55.
wurden meine Tage vielmehr fur mich eine

Plage ſeyn.
Der Himmel will uns niche beyſammen

Daph.
beuc.

Dapb.

wiſſen. Eine ſolche Verbindung
ſtehet zwar zu wunſchen aber niche zu hoffen.

Alſo ift der Tod allein fahig,
meiner SeeleRuhe u. Friede zu verſchaffen.

Aber was mich bekummert,
was mir das Herz naget und mir das
Sterben entſetzlich macht, iſt, daß ich dich
den Verſuchungen und fo vielen gottloſen
Schmeicheleien eines beſchwerlichen Leb.

habers ausgeſetzet laſſe.

Ach was ſagſt du Arifteus
Helius, wie du ſieheſt,
liebet dich unbeſtraft:;
Nareres giebt ſeinen Willen darein;
mer fan nun wiſſen Meine Furcht

ift mehr als zu billig
wer da bleibt der bleibt, und mer da ſtirbt

der ſtirbt.
Die bleibt aber nicht, welche deinetwegen
ein Verbrechen begeht. Duweiſt, daf mic
verbothen iſt zu ſagen, daß ich Liebe empfinde

und daß ich dich liebe.
Hnb warum geſtehe ich ſolches,
wenn id) dich unterdruckt ſehe? Sieheſtu
nicht ein, daß ich deinethalben cin Verbre

chen begehe? ich mill, wenn ich kan,
dein ungluckliches Schickſal uberwinden,
indem ich mein Blut mit dem deinigen

Jzugleich vergieſſe.

D 4 Leuc.
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56 Atto Secondo.
Leuc. Oh quanto m’afficuri! Ma togliano gli Dei,

Che queſta ficurezza arrivi è tanto,
Che il tuo fangue mi coſti eternò pianto.

Per ne vivi, amato bene
Che il morir più non ni piace;
Se tù vivi, evita, e pace
Il morir Jurà per me

Aſeoltando è tuoi fofpiri
Quando a te verò d intorno
‘Sarò Lieto, che reſpiri
I cor mio tal volta in te.

Per me dé,
(parte.}

SCENA VIII,
DAFNE.

pm1; inganni. O' inſiem vivremo,
O tù vivrai per me. Potrò falvarti;
Ma la brama, che n’ hò, conviene ancora,
Che reſti nel' cor mio, dove s’annida
Finche Narete il tuo Deftin decida

Uguole è il defio
Che 10° arde nel petto

Aunrio Che riftrettoTra i falfi fen và.

D' umor



Andere Abhandlung. 57

Leuc. O was fur Verſicherung giebſt. du mir!
Aber dic Gotter«vetluten,

damit dieſe Verſicherung ife: dergeftalt

ütreffe,
daß ich dein Blut ewig beweinen muſte.

Lebe fùr mid, aeliebter @dhar,
weil der Ted inir nicht mehr misféallt;
wenn dr da nur lebeſt, fo wird fur mid
der Tod ruhig and friedſam ſeyn.

Wenn ich um dich herum ſchweb
und deine Senfzer anhbore,
fo werde ich frob ſeyn, def ſodann
mein Herz in dem deinigen lebe.

Bebe 20. (gehet ab)

Achter Auftritt.
Daphne.

eLDOubetrugeſt dich. Entweder wir werden

zuſammen leben,
oder du ſolſt fur mich leben. Jch merde

dich zu retten miffen
allein das Verlangen, das ich dazu trage,

muß noch in meinem Herzen bleiben, allwo

es ſich feſt geſetzet,
bis daß Naretes dein Schickſal entſcheide.

Das verlangen, welches id
in meinem Herzen trage,
ift wie cin Bab welcher in der Enge
zwiſchen den Steinen flicffen muß.

DI Je



58 Atto Terzo,
D’ umor più ehe abbonda,

Più il rio fi trattiene,
Che un onda all altr’ onda

Ritegno fi fà.
Uguale

parte.)

Il Fine dell’ Atto Secondo,
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ATTO TERZO.
Compagna aperta alle Rive del Fiume Ladone,
con veduta del medeſimo. da una parte in guiſa di

precipitoſa caſcata; e dall’ altra un deliziofo
Compartimento di baſſi Allori.

SCENA PRIM 4.
NARETE, e CLIMENE,

Nunt, M: perche d’Arifteo tanto il De-

ſtin t'affligge?
Clim. Queſto e quel, che non fo. Sò, ehe mi

fento,
Per {ua cagione, cofi oppreſſo il core,
Che fe tu foffinel fuo calo, e certo,
Che faprei dirti appena,

:$e provaffi maggior per te la pena.
Nunt.
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Je Waſſerreicher er ift,

je langer wahret ſein Lanf,
weil immer eine Quelle
die andere aufhalt. Das 20.

(gehet ab)

Ende der andern Abhandlung.

rEk* TFR AF FRE TFR FF ER FR Lr RR E FF LE A
EEE EEE RE SE FEEL

Dritte Abhandlung.
Offenes Feld, an dem Ufer des Fluſſes Ladon.
auf ber einen Seite fichet man, wie der Fluß
jaahling herab fallt, auf der andern Seite

aber cine angenehme Gegend mit
LorbeerBaumen gezieret.

Erſter Auftritt.
Nuntes und Climene.

Nunt. Gf warum betrubt dich der Zufall

des Ariſtei?
Clim. Das weiß ich nicht, Jch weiß nur, daß

mit ſeinetwegen das Herz fo ſchwer iſt, daß

wenn du an ſeiner Stelle waveſt, wurde
icch in Wahrheit kaum ſagen konnen, ob ich

um deinethalben mehr Rummer ausſtunde.

Nunt.



60 Atto: Terzo.
Nunt, «Dunque tu P ami?
Clim, Amilo

ME:Nuntez; che dici? Io godo
A

Nel ſuo piacer.  Mattrifto nel fuo do-
lore. In fomma

E un Paftor, che mi piace;
Nùà fe pretende Amor, che vada in pace.

Nunt. Mà dimmi: fe doveffi
Perdere o lui, o me, chi perderefti

Clim. Ti dirò il vero; ſeuſa;
A ſeeglier lun de due, farei confufa,

Nunt. Ah me Infelice!
Clim. Che cos' hai Tivedo

Cangiato di eòlore.
Nunt. La gelofia m' uccide,
Clim, La gelofia cos'è
Nunt. Non lo cercar,
Clim. Perche?
Nunt. N°avrefti orrore.
Clim. Io lo voglio faper.
Nunt. Nalſce d' Amore,
Clim. Mal non hai, che non meriti. Tu fai

Quante volte r hò detto,
Che l'Amor maledetto è un traditore
Di lui guardar tu non ti vuoi. Neparli;
Lo chiami a ogni momento;
Non mi fò maraviglia,

Sea tradirti con lui venga la Figlia,

i i Sedl
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Nunt. Alſo liebſtu ihn?Clim. Jhn lieben? Jch erfreue mich

wenn es ibm wohl gehet, aber fein Kum—
mer betrubt mich. (fallt.

Ueberhaupt es ift cin Schafer der mir ge:
Aber wenn er Liebe begehrt, fo fan er gehen

wo er will.
Nunt. Allein ſage mir, wenn du ihn oder mich

verlieren ſolteſt, men wolteſtu lieber verliere?

Clim. Jch will dir die Wahrheit ſagen; entſchul—
dige mid

Jch wurde ſehr verwirret ſeyn, wen ich von
beyden erwahlen folte.

Nunt. Ach ich Ungluckſeliger!
Clim, Was fehlt dit? Jch fee,

daß du dich entfarbeſt.
Nunt.. Die Eiferſucht todtet mich.
Clim. Was iſt die Eiferſucht?
Nunt. Verlange es nicht zu wiſſen.

Clim. Warum?Nurnt. Dau wurdeſt einen Abſcheu dafur haben.

Clim, Jch will es wiſſen.
Numt. Sie ift cine Tochter der Lriebe.  (ieneft.
Clim. Du haſt kein Uebel, welches du nicht vers

Du weiſt, mie oft ich dir gefagt habe,
daß die verfluchte Liebe cine Verratherin iſt,
bu wilſt dich vor ihr nicht inacht nehmen;

du redeft von ihr;
du nenneſt fie alle Augenblicke.
Alſo wundere ich mich nicht, (hintergehen.

wenn ſie ſamt ihrer Tochter kommt dich zu

Wenn



62 Atto Terzo.
Se agli occhi tuoi fon cara,

Fuggi gl’ inganni fuoi;
Penfà all Amico, e poi
Ricordati di ine.

e] povero infelice-yì a morte per Amaore.

Tal forte, e chi ti dire,
Che poi non tocchi a te

Se agli &e.
parte.)

SCENA IL
NunTE, è DgnLio.

n”Delio lNaunte, che fai? fe refti
Orioſo coſi, vedrem perire il povero

Arifteo.
Nunt. Non dubitare, Attendo qui Narete,

Per obbligarlo a ſcior le fue carene.
Delio Solo non bafti.
Nunte Come? Delinquente non è,
Delio Quefto non giova, Delinquente lo vuole.

Colui, che lo condanna.
Nunt. Che legge è quefta mai?
Delio Legge tiranna

Se amor deftò vel ſeno.
Di Dafne, errò; mà non perciò l’ errore
Degno è di morte. Dafne può chia-

marfi profana,
Junt. Il ver tu dici. Iniziata ſolo

‘Fà
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Wenn ich in deinen Augen angenehm bin,

fo fliehe ihre Betrugereyen;
gedencke an demen Freund und
nachher erinnere dich auch meiner.

Dieſer arme Elende
achet um der Liebe willen zum Code.
Lind wer bat dir geſagt, daß dir nicht
vin gleiches wiederfahre?

Wenn 2c. cgehet ab)

Zweyter Auftritt.
Nuntes und Delius.

RMames, was macheſtu? Wenn du ſo
mußig bleibeſt,

werden mir den armen Ariſteum umforien
ſehen.

Zweifle nicht. Jch erwarte Bier denNaretes,

um ihn dahin su bewegen, daß er feine
Banden zerreiſſe.

Allein kanſtu es nicht thun.
Wie fo? Er ift fein Verbrecher.
Das ift noch nicht genug. Derjenige, der
ibn verurtheilet, will, daf er cin Verbrecher

Pas fur ein Geſetz iſt das? (ſey.
Cin tyranniſches Geſetz.
Wenn er in der Daphne Herz Liebe
erwecket far, fo Hat er geirret; aber fein
Jrrthum verdienet darum den Tod nicht,

Daphne fan man noch als eineWeltlie
che anſehen.

Du ſagſt die Wahrheit. Sie ift ja erſt
in



NG:
Atto 1 erzo.a pù ne zziſteri;

e 1l giuramento non preftò,
Delia. Se posò incauto il pie lì, dove i

D' avvanzarlo ad ogni altro erà periglio;
Ù Far lo potea d' Alcimedonte il Figlio.

Nunt. Coli favella ogn' uno.
Delio E pur Narete s' oſtina nel fuo zel,
Nunt, Che zel? Capriccio il zelo fuo fi chiama,
Delio E ben, fe yuoi, che il Caro \Amico non

rimanga oppreflo
Corri veloce, e adduna
Più Paftori, fe puoi. Sioppongaogn’ uno
Di Narete al voler.

Nunt.  Affai diverlo io ti credea per Arifteo da

quello,
Ch or ti ritrovo, Oh quanto
E vero il detto di Tirefia il faggio:
„ber conoſeere a fondo le Perlone

‘Ci vuol tempo, e poi tempo, ed oceaſione.
uuunte volte dal feinbianie
—SS argomenta un cor ſincero

Per la maſehera del vero,
Che nel volto aftonde il Cor.

‘nante volte ancor dal voltoSoargomenta un cor fallace:
Loccaſione, e il tempo edace
Poi ci feoprono l' error.

Quante &c.
parte.

J

 SCE-
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in dic Geheimniſſe eingefuhret worden;
aber bisher hat ſie noch keinen End abgelegt.

Wenn er unbedachrfamer Weiſe ſeinen
Fuß geſetzet bat da wo es fur

einen jeglichen andern gefahrlich ſeyn wurde,
fo fonte er es als. A lcimedontes Sohn tbun.

Nunt. Cin jeder redet fo. ‘(feinemEifer fort.
Del. Und dennoch fahret Naretes hartnackig in

Maunt. Was iſt das fur cin Eifer? Sein Eifer ift

Del,

Nunt,

cine Hartnackigkeit.
Gut, wenn du wilſt, daß dein Freund niche

langer unterdrucket bleibe
JSo lauf geſchwind und vereitte fo viele

Schafer als du kanſt. Ein jeder wiederſeze
ſich des Naretes Willen.
Jch glaubte, du wurdeſt ganz anders gegen

den Arifteum geſinnet ſeyn,
als ich dich jezt befinde. O wie wahr find
die Reden des weiſen Tirefias
„Die Leute wohl su kennen, erfodert
„Zeit und hernach Zeit und Gelegenheit.

Wie oft urtheilet man aus dem Geſichte
von der Aufrichtigkeit eines Herzens
durch die verſtellete Larve der Warpeit,
welche im Geſichte das heiz verbirgt.

Wie oft urtheilt man auch ans den Geſicht
von der Bosheit eines verzens.
Die Gelegenheit und die Zeit
entdecken uns aber den Irrthum.

Wie oft 2c. (gehet ab)

E Dritter



Nar. Delio, ché tenti?

66 Atto Terzo:
SCENA I

Duvuto, indi NARETE con Paſtori.

N” J‘Delio AiNò, la morte non voglio di Leucippo.

Baita,
‘Che lungi fia d' Arcadia, Oh Fato avverfo
A Narete bambino io lo rapy, per tormi
Un rivale in Amore; e il mio deftino
Qui educar me lo fece. Io lo dovea,
Per ficurezza mia nodrire altrove
Ma cieco fui per volontà di Giove,

Nar. Paffori, a me figuidi all’ Iſtante Ariſteo.

(a Pa'iori)

‘Delio Paftori, udite; Alcun di, voi non ofi

"Tal cenno d’eleguir. (a medefimi,)

Delio De miferi Innocenri io prendo la difefa,

Nar. Ed io voglio placar la Diva offefa,
Ubbidire, Paſtori.

Delio Narete, tu non fai a qual fatal cimento
Corri ad eſporii.

Nar. Foffe della vita,

LA To 4E

E
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Dritter Auftritt.
Delius nachgehends Naretes nebſt

Del.

Schafers.

SEsl ein ich verlange den Tod des Leueippus
nicht. Es ift genug,

def er aus Arcadien ſey. O ungluckliches
Schickſal!

Jch habe dem Naretes denſelben als ein
Kind geraubet, um mir cinen

Nebenbuhler in der fiche aus dem Wege
zu rdumen; Und mein Schickſal

machte, daß ich ihn hier erziehen muffe,

Jch batte ibn
zu meiner Sicherheit anderwarts erziehen

laſſen follen
allein ich mar blind auf Jupiters Vefehl.
Jhr Schafer, man fuhre ſogleich den Ari-

fteum zu mir. (iu den Echaſern)
Hort ihr Schafer, daß keiner unter euch

ſich unterſtehe,
dieſen Befehl ju vollziehen. Gu denſelbigen)
Delius, was unternimſtu dich
Jch ergreife dic Vertheidigung der armen

Unſchuldigen.

Und ich mill die beleidigteGottin beſanftigen.
Gehorchet ihr Schafer.
Naretes, du weiſt nicht, was fur einem

wiedrigen Schickſal
du dich blos ſetzeſt

Keſtete es mir auch das Leben,

E 2 fo



 6s Atto Terzo.
To non lo curo, morirò contento.

Delio Mì fe il Deftin voleſſe, che in vece

il

d' Ariſteo.

Sagrificar doveffi.il proprio figlio,
Il’ zel ti porterebbe a un tanto eeceſſo?

Nur.  Morrei d’ affanno, mà farei l'iſteſſo.
Delio ‘Troppo oftinato ſei. Vivi deluſo.

Non fai dove t’ingolfi. Io r abbandono

Al zel, che ti trasporta, Sventurato!
J Credi con queſto di trovar la pace.
i

Ti {coprirà l’ inganno.
Coi morſi il cor, che farà tuo tiranno,

Perchè leggiero il vento
i

Credi traquillo il mar.
Trema; Non ti fidar,
Che il mare è infido.

Il vento in un momento
Può l.ire fue deftar 3
Può farti naufragar
In faccia il lido.

Perch è Ere.

parte.)

SCENA IV.
NARETE, e poi LEvcirro con feguito

i Nar. M' avvenga cio, che vuol. Sono in
Arcadia:

po Delle
Par
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fo fruge ich nichts darnach und wurde zu—

frieden ſterben.
Del, Wenn aber das Schickſal wolte, daß du

anſtatt des Ariftei
deinen cigenen Sohn opfern ſolteſt,
wurde dich denn dein ifer zu einer fo groſſen

Ausſchweifung bewegen?
Nar. Jch wurde fur Traurigkeit ſterben, aber

doch daffelbige thun.

Del. Du bift gar ju halſtarrig. Du irreſt.
Du weiſt nicht mie ſehr du dich vertiefeſt.

IJcch ubergebe dich
demEifer, der dich verleitet. Unglucklicher!

du glaubeſt cine Zufriedenheit ju finden.
Dein Herz wird dir als einem Tyrannen
durch ſeine Vorwurffe deinen Jrrthum

zeigen.
Weil der Wind noch ſanfte wehet,

glaubeſtu, daß das Meeer ſtille ſey.
Dirtere und traue nicht,

weil das Meer unbeſtandig iſt.
Der Wind Fan in einem Angenblick

{cine Wuth erregen;
er fan machen, daß dein Schif
nahe an dem Ufer ſtrandet.

Weil 2. (gehet ab)
Vierter Auftritt.

Naretes, nachgehends Leucippus, nebſt ci:
nem Gefolge von Schafern.

faNar, Nus mag mir gehen wie es wolle. Jch
bin in Arcadien

E 3 cin
f
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Leuc.

Leuc.

Nar.
Leuc.

Nar.

Leuc.

Atto Terzo.

Delle leggi Cuſtode, delle leggi
Sarò, finche avrò vita, fempre ‘un feve-

ro elecutor. or
Narete: eccomi lieto ad incontrar la pena
Delle mie colpe.

(Oh Dio:
Cos’ è. mai quel, ch'io fento?)
I falli miei debbon effer puniti ;“E i ſom-

mi Dei,
Oh! quanto fon pietofi,
Permettendo, che il ſil della mia vita re-

cilo fia da te.
Che manfueti accenti quefti fon!) Senti

Ariſteo:
Un altra volta ancora vorrei poter ſal-

varti, mà la Legge
"Tanto a me non concede,
Io non lo bramo,
Se ben ful fior degl’ anni conſidero la

morte
I terribil de mali.
Ah nò t inganni.
Per me la morte no è male; E fine
Del male, ed è principio d’una vita

miglior.
(Quai fenfi aſeoltol)

Lodo il coraggio tuo, Però vivendo
Vivendo! Ma la vita
In fine che cos è? Dicea mio Padre
Che fiam concetti, e fiamo

In



Leuc.

Nar.
Leuc.

Fur mich iſt der Tod kein Uebel; ſondern

Nar.

Leuci,

Dritte Abhandlung. 71
cin Verwahrer der Geſetze,
fo flange ich lebe, werde ich auch ein ſtren—

ger Richter derſelben ſeyn.
Naretetes! fiche hier bin ich ganz frohe,
ter Strafe meines Verbrechens entgegen

Ihr Gotter! (zu gehen.mas fur cine Bewegung empfinde ich?)
Meine Fehler muſſen beftrafet werden;
Und wie ſind doch die hochſten Gotter fo

gutig, da ſie zugeben,
daß mir mein Leben durch deine Hand

genommen wird.
Was fur fanfte Worte ſind das!) Hore

Arifteus
Ja wolte dich gerne noch einmal retten,

aber das Geſetz

Erlaubt mir ſolches nicht.

P
Jch verlange es nicht,
Penn ich in der Blute der Jahre den Tod

wohl betrachte.
Das griuſamſte von allen Uebeln.

Ach nein, du irreſt.

er ift cin Ende des Uebels und der Anfang
eines beſſern Lebens.

Was fur Worte hore ich 1)
Jch lobe deinen Muth. Wenn du doch

lebeteſt.Wenn ich lebte! Aber was iſt endlich

das Leben? Gage mir es lieber Vater,
wenn wir gebohren werden, liegen mir

E 4 gleich—
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Nar.

Atto Terzo.
In un éarcer fepolti. Al giorno ufciti,
La prima vocé è il pianto. Adulti un

poco,
Stiamo in braccio al timore. Giovani

abbiamo;
I periglio feguace. II viri] ſenro
Hà le ‘cure affannofe; e la Vecchiezza,
Che rinereſce a le fteffa,
Reſta dagl' anni, e da fatica oppreſſa.
E iquefta ti par, vita?

Eterni Dei!Ridotto a queſto ſtato, delle Paterne

voci
Sai far uſo così». fenti Po-

treiAh nò che il Ciel, No che mi fen-
"to il core.Poffibilenon è.. è Voglio, e in arreſto.

Mifero me! Che laberinto è queſto?
‘Ma pria che giunga l om
Del fagrifizio tuo, cui fai, chè deve

Precedere il filenzio,: fe'ti retta
Da appagar qualche brama,
Spiega mi il tuo der. Dove poss' io,
Tolta lx vita; che ſarà di poi

I mio più gran cerdeglio;

‘Chiedi, che in tutto io compiacer ti
voglio,”

25

Lene,
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gleichſam als in einem Gefangniß. Wenn
wir das Tageslicht erblicken, fo iſt unſer

erjtes das Weinen. Wenn
wir etwas after werden, find mir der Furcht

ergeben; als Junglinge
verfolgt uns die Gefahr. Das mannli—

che Alter fuhret die
ſchroeren Sergen mit fich, und das hohe
After, welches ſich ſelbſt uberdrußig wird,
bleibt endlich von Jahren und Muhſelig-

keiten unterdruckt.
Deucht dir nun diefes cin Leben zu ſeyn?

hw ewigen Gotter!
Da du in einen ſolchen Stand gerathen,

anſtu die vaterlichen Worte fo zum Troſte
gebrauchen Hore.. Jch konte..

Ach  nein, der Himmel Nein mein Herz
empfindet

Es iſt nicht moglich... Jch will und ſte—
he ſtill.

Jch Elender! was ſur cin verwirreter Zu
ſtand iſt das

Aber ehe dic Stunde zum Opfer komt,
welche, wie du weiſt, man ſtillſchweigend
erwarten muß, wenn dir noch etwas

zu verlangen ubrig bleibt,
fo erklare mir ſolches nur. Alles, was in
meiner Macht ſtehet, das Leben ausgenom

men, welches nachgehends
mein groſſeſter Kummer ſeyn wird,
kanſtu begehren, ich mill dir in allen will—

fertig ſeyn.

Fc Leuc.
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Leuc. E ben: Pria di morir, mi fia conceffa

Dafne di riveder.
Nar. Purche ti lalei,

Come tu ſerbi adeflo il cor coſtante,
T’accordo ancor di riveder l’ Amante.
Paftori, venga Dafne. Reſta feco
In libertà, Di poi fulla vicina ſponda
Tacito vanne, e attendi,
Ch' io è afperga coll’ onda. A quefto

palſſo
Non sò capir me ſteſſo. Il ſacerdote,.
Per fervire alla Dea d’effer deſio;
E quafi che la Vittima fon io.

(nanudo penfo, Fiv lio amato,
“Che degg'io ferirti il core

lo mi fento un tale orrore,
Che gelar il cor ni fà.

Naugnto lieto, fe poteffi“Cangerei con te di f}ato

Se queſt' Alina tu vedo [fi
Piungereſti per pietà,

Quando
parte.)

SCENA F,
LeEvciproO, indi DAFNE.

Leue. Mdeeupa la ſua pena a tal egceflo,

Che nel cafo, in cui fon, {cordo me fteffo.

Dafn.

Li



Dritte Abhandlung. 75
Leuc. Wohlan, cs ſen mir erlaubt, ehe ich ſterbe,

die Daphne wieder zu ſehen.
Nar, Wenn du nur ein beſtandig Herz

behalteſt, wie du bisher behalten haſt,
fo willige ich dir ein, die Liebſte wieder zu

ſehen.
Jhr Schaſer, es komme Daphne. Sie
bleibe mit ihm iu Freiheit. Hernach fo

gehe ſtillſchweigend
nach den naheſten Ufer und erwarte,

daß ich dich mit dem Waller beſprenge.
Jn diefem Umſtand

weiß ich mich fefber nicht zu faſſen. Jch
will der Gottin su dienen der Prieſter ſeyn;

und ich bin faft das Schlachtopfer.
Wenn nb, geliebter Sohn, dencke,

daß ich dir das Heiz dnrehbohren ſoll,
fo empfinde id einen ſolchen Schauder,
dai mein Aers dafur erſtarret.

Wie frohlich wolte ich, wenn ich konte,
meinen Zuſtand mit dem deinigen

verwechſeln!
wenn du in mein Herz ſehen konteſt,
wurdeſtu fur Mutleiden weinen.

Wenn re. (gehet ab)

Funfter Auftritt.
Leucippus, hernach Daphne.
SLeuc. an Kummer beſchaftiget mich fo ſehr,
daß ich in dem Zuſtande, worin ich bin,

mich ſelbſt vergeſſe.
Dabu.
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Dafn.

Leuc,

Dafn.

Leuc.

Dafn.

Leuc.

Dafn

Leuc,

Atto Terzo.
(Lode agli Dei, Refpiro.)
Caro Arifteo, tu vivi?
Si vivo ancor. Son dono del pietofo

Narete
Quefti pochi momenti, che felice poffo

impiegar con te.
Come hà potuto ammollirfi quel core?
Ah!tu non fai, qual pena abbia di me.
Se quefto è vero,
Perchè al tuo fato non ti toglie
Oh Dio! Perchè non può; ne deve; E-

quando ancora
Far lo potefle, io ſteſſo nol vorrei,
Che viver fenza te già non potrei.
{E pur fenza di me ti farà forza in vita

di reſtar.)
Ma di fi brevi Iftanti a me conceſſi
Facciamo ufo migliore, Ecco mio Bene!
Ch' ioti laſeio, e per ſempre. Ti fovvenga
Speſſo di me, Rammenta un, che hà

faputo amarti
A fi ecceflivo ſegno, che pria d' abban-

donarti
Hà voluto morire, E fe tal volta qui

palſi; ove la terra
‘Mi coprirà, ti chieda, nel premerla ba-

gnataDel fangue mio, che {ol di tanto in tanto
Confonda il fangue mio col tuo bel pianto.

Dafn.
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‘Dapbn. (Gottlob! ich erhohle mich.)

Leuc.

Geliebter Arifteus, du lebeſt noch?
Sa ich lebe noch. Dieſe wenigenAugenblide,
welche ich glucklich mit dir zubringen fan,

find Geſchencke des Naretes.
Dapb. Wie haſtu dis Herz erweichen konnen?

Leuc. Ach du weiſt nicht, wie bekummert er mei—
nethalben iſt.

Daphn. Wenn das wahr iſt,

Leuc.

warum verandert er dein Schickſal nicht?
O Gotter! weil er weder fan noch ſoll;

und wenn er es auch
J

thun fonte, fo wurde ich es nicht wollen,
weil ich doch nicht ohne dir leben fan,

Daphn. (Du wirſt doch ohne mir beym Leben blei—

Leuc.

ben muſſen.)
Aber laß uns dic wenigen mir erlaubten

Augenblicke
beffer anwenden. Du fieheft, mein Schatz!

daß ich dich auf ewig verlaſſen muß. Er:
innere dich meiner

ofters. Erinnere dich cincs, der dich fo
Ju lieben gewuſt Bat, daß er lieber fat

ſterben,
als dich verlaſſen wollen. Und wenn du

jemals folteft Hier, wo dic Erde,
mit meinem Blute gefdrbt, mich bedecken

wird, voruber gehen,
fo bitte ich dich, daß, wenn du ſie betritſt,
du zuweilen mein Blut mit deinen ſchonen

Thranen miſcheſt.
Daphnu.



Atto Terzo.
g. Ah! non parlarcofi! Caro! Nonifai

i Quel ch'è diſpoſto. Forfe
Chi sà Potrefti in queſto ſuolo

iſteſſo.Bafta Di più non poſſo dirti,
Intendo. Nunte difpofto avrai perch’egli

tenti
Di fottrarmi alla morte. Che nol faccia,
Inutile farà. Voglio finire di viver tor

mentato, Senza: Dafne
Vita non v'è per me. Chi vuol; che viva

"Senza di te, Cor mio, chiaro lo dico,
Sia chiunque ſi voglia, è mio Nemico,
E fe foss' io?
Tu?
Sis”Odi: fe tua effer non polle, almeno
Ti renderò ficuro, che d’altri non farò.
Queſto non. baſta:
Dovrei ſempre langnire,
Son fazio di penar. Voglio morire.
Or fappi, che il tuo fato i
Non è decifo ancora: A tuo difpetto

Viver dovrai; Narete punir non ti po-
trà, T’amo a tal fegno,

Che ad ogni eoſto vincerò l’ impegno.
Ah quefto amor non'è. Cangia Con-

figlio.
Son rif@luta,

Leuc.
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Daphn. Ach rede nicht fo! Wertheſter, du weiſt

nicht, was ich beſchloſſen Babe. Vieleicht..

Wer mei? Du konteſt wol ſelbſt auf
diefen Boden

Genug.. Jch fan dir nichts weiter ſagen.
Leuca Jch verſtehe. Du wirſt den Nuntes bemo:

gen haben, daß er verſuche,
mich dem Tode ju entreiffen. Daf er es

ja nicht thue,
es wird umſonſt ſeyn. Sch will aufhoren,

gemartert zu leben. Ohne
Daphne iſt fein Leben fur mich. Wer da

will, daß ich ohne dir, mein Herz, lebe, ich
fage es dir klar,

er ſey wer et volle, der iſt mein Feind.
 Dapbn. Und wenn ich es ware?

Leuc. Du?
Dapbn. Ja, (de ih zum wenigſtenHore: So id deine nicht ſeyn fan, fo wer—

‘dir verſichern, daß ich:felnes audern ſeyn

Leuc. Das ift nicht genug. (will.
Jch wurde mic) doch beſtandig qualen.
Jch bin des qualens fatt. Jchwill ſterben.

Daphn. Nun wiſſe, daß dein Schickſal noch nicht
beſſtimt iſt! wieder deinen Willen wirſtu

leben muſſen. Naretes wird dich nicht.ftra.
fen konnen. Jch liebe dich ſo ſehr,

daß ich, es fofte was cs volle, das Ver—
bundniß ubertreffen werde.

Leuc. Ach das ift feine Liebe. Verandere deinen
Dapbn, Jch bin entſchloſſen. (Entſchluß.

Leuc.
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Leuc. Avverti

Ch’ io mai non cederò. Chi avrà potere
Di togliermi all’ arbitrio di me?

Dafu. Chi è è fedele
Leuc. Queſta fi chiama fedelta crudele.

Voler, che in vita io refti
Per vivere al dolore!
Che nuova idea d ainore,
Che bella fedeltà.

E Amico, e non Tirano
Chi mi torrà d affanno
Chi vuo! ch’ io reſti in vita
Tiranno 1nio farà.

Voler &c.
parte.)

SCENA VI.
 DAFNE, e NARETE.

1 Dafn uelto tuo genio difperato e quello

Che palpitar mi fà,
Nar. Dafne, parlafti con Arifteo
Dafn. In quell’ Iftante,
Nar. Adeflo dunque tu puoi partir.

1 Dafn, PercheNar, Non devi qui rimanere. II loco,
1 Lo fai, non ti conviene,

Dafn.
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Zeuc. Jch twarne dich,

daß ich niemals dir nachgeben verde. Wer
wird die Macht haben,

mir meinen freyen Willen ju benehmen.
Dapbn, Dicjenige die dir getreu iſt.
Leuc. Dieſes ift eine grauſame Treue.

Wollen, daß ich das Leben bebalte,
um in Schmerzen zu leben}
was fur wunderliche Embildung der

Liebe,
was fur cine ſchone Treue iſi vas.

Der mich ans meinen Aengſten zichen
wird,ift mein Freund, und nicht mein Cyrafiz

wer aber will, daß ib das Leben
behalte,

der wird mein Cyranne ſeyn.
Wollen 2c. (gehet ab)

Sechſter Auftritt.
Daphne, und Naretes.

saDapb, LS ein versiveifflendes Gemuth iſt es,

welches mein Her rege macht.
Nar, Daphne, haſtu mit Arifteo geredet?
Nayb. So eben.
Nar, Mun ſo kanſtu gehen.
Dapb, Warum?
Nar. Hier muftu nicht bleiben. Der Ort,

wie du weiſt, ſchickt ſich nicht fur did,

F Daphn.
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Dafn. Anti, perdona: Quefto loco è per me.

Nar. Come? Ogni legge dunque tu vuoi cofi
porre in oblio

Dafa. Non ti ſdegnar, la Vittima fon io.

Nar, Che dici?

Daſn. Il ver ti dico. Se permeſſo
E di morire ‘un per l’altro, come
La legge lo permette; Io morir chiedo
In vece È Ariſteo.

Nar. Mà penfa

Dafn. Penlo, ch è reo per me: CH egli dovria
finire

Per mia fola cagione i giorni fui;
Chio nol confento, e vò morir per lui.

Nar. E ben: Ti fi concede.

SCENA VII,
NUNTE, CLIMENE, LEvcIpPO, ac.

coinpagnato da Paftori e detti.

RR”Nunt,  ANarete:. Arcadia tutta vuol d’ Arifteo

la vita.
J Leuc. Narete: Non fi afcolti queſt ingiufla

pietà,

Hi Nar, Tacete.
Dafn,al

itluo iLI



Dapb,

Nar.

Daph.

Nar.
Daph.

Naret.
Daphb.

Nar.
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Jnm Gegentheil vergieb mir, der Ort ift fur

mid.
Wie? Wilſtu denn auf ſolche Art alle Ge.

ſetze aus den Augen ſetzen?
Zurne nicht, ich bin das Schlachtopfer.

Was ſagſtu?
Jch fage dir die Wahrheit. Wenn es ere

laubt iſt, daß
einer fur den andern ſtirbt, mie es dann
das Geſetz zulaſt, fo verlange ich
anſtatt des Ariſtei zu ſterben.
Aber dencke.
Jch dencke, daß er meinethalben cin Ver

brecher iſt; daß cer
meinethalben allcin ſein Leben enden muß:;
daß ich ſolches nicht eingehe, und fur ihn

ſterben will.
Wohlan, man willige dir ſolches cin.

Siebenter Auftritt.
Nuntes, Climene, Leucippus, begleitet von

Numnt.

Leuc.

Nar,

Schafern und Obgedachten.

NTA Naretes, ganz Arcadien verlangt, daß
Arifteus lebe.

Naretes, man erhore ſolch unbilliges Mit—

leiden nicht.
Schweiget.

Sa Dapb.
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Imponi, ch'egli fia ſeiolto.

Io vò morir,

Nò, Padre:
Aſſolvilo, che irato il Popol ti minaccia.

Mìà udite e
Afcolta e
Senti è,
Ogn’un fi taccia, Si chiede, che fi doni
La vita ad Ariſteo? La vita a lui,
Senza offender la legge, conceduta già fà,

Come?

‘T’accheta.
Da me non la ricevi. Aleiche t ama
"Tu la dovrai, S’offerfe a morire in tua

vece.
Ah pria di Giove un Fulmine m’ uccida,

Un alma opra coſi, qual volta è fida,
E potevi penlar, che per me reo
Laſeiare io ti poteffi,
Con un core indolente, abbandonato
A tollerar per me P ultimo Fato?
Meglio conofci chi adora. lo moro.
E nel morir ſuperba
Vado del-mio deftin. Sol che tal volte
Nel ripenfare a me qualche: fofpiro,

Qualche
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Befiel, daß er los gebunden werde.
Jch will ſterben.
Nein, Vater:
Sprich ihn frey, denn das aufruhriſche

Volck drohet dir.
Aber horet

Hore.
Vernim aoCin jeder ſchweige. Man will, daß ich

dem Arifteo
das Leben ſchencke? Das Leben iſt,
ohne das Geſetz zu verletzen, ibm ſchon ge

Wie ſo? ſchenckt.

Seny ſtill.
Von mir erbdfteftu es nicht. Du wirſt es

derjenigen, die dich liebet,
zu danden haben. Sie pat fich erbothen,

an deiner ftatt ju ſterben.
Ab eher erſchlage mich des Jupiters Doñer.

Cine getreue Seele handelt alfo.
Konteſtu wohl denden, daß, da du
meinethalben cin Verbrecher biſt, ich dich
mit gleichgultigen Herzen verlaſſen ſolte,

um das qufferfte Schickſal meinetwegen
auszuſtehen?

Lerne die, welche dich anbetet, beffer kennen.

Jch ſterbe,
und indem ich fterbe, bin ich ſtolz
uber mein Schickſal. Nur weñ du zuweilen,
indem du an mich denckeſt, einige Seufzer,

33, einige
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Qualche ftilla di pianto
Versi di tanto in tanto,
Da quelle luci, ove fin ora viffi;
Spirito {pento ancora, Ombra ſmarrita

In quelle luci io troverò la vita,
Ombra amante, almeno all ora

Dagli Dei mi .ſia conceſſo
Di venire a te d appreſſo
La nia pace a ricercar.

Ch aver pace non potrei
Senza il ben, che 0 innamora;
E fè l’idol mio tu ſei,
Pace in te degg' io trovar.

Canbra &e.
Nar.  Paftori, che fia fciolto da fuoi lacci Ariſteo.

(i Paſtori ſciolgono Ariſteo.)

Leuc. (Queſto attendea.)
Nar.
Leuc.

Con effi indi avvincete chi per lui fi fà rea,
Lodato il Cielo, mi trovo in libertà, Ce-

di Paftore
A me quefto tuo dardo, Or fon felice,

(Leva un dardo per forza ad
uno de Paſtori a lui più vicino)

Dafne, al mio arbitrio adeſſo
Toglier non mi potrai. lo moro di mia

mano,
(fi getta fulla punta del Dardo

‘per ucciderfi}*
SCE-



Nar.
Leuc.
Nar.

Leuc.
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einige Thranen aus dieſen ſchonen
Augen, in welchen ich bishero
mein Leben gefunden habe, fahren laſſeſt,
fo merde ich auch als cin erblaſſeter Geiſt,

‘als ein irrender Schatten,
in diefen Augen das Leben finden.

Die Gotter geben wenigſtens su,
daß ich als cin verliebter Schatten
bey dir kommen fan,
meine Ruhe zu ſuchen.

Weil ih, ohne demSchaz, der mid ver
liebt macht,

feine Ruhe haben fan; fo muß id,
wenn du mein Abgott ſeyn wilſt,

in dir meine Rube finden.
Die Gotter 20.

JhrSchafer, es verde Ariſteus losgebundẽ.
(die Schafer binden den Leucippnm 198.)

(Diefes erwartete ich eben.)
Feſſelt mit dieſen Banden diejenige, welche

fur ihn zur Verbrecherin wird.
Dem Himmel ſey Danck, ich bin frey.

Gieb mir, Schafer,
deinen Wurfſpieß. Nun bin ich glucklich,

(er nimt einem Schafer, der ihm nahe
ſtehet, mit Gewalt ſeinen Wurſſpieß)

Daphne, du wirſt mich um meinen freyen
Willen nicht nehmen konnen. Jch ſterbe

durch meine eigene Hand.
(er wirft ſich auf dic Spitze des

Wurfſſpieſſes, um fi iu
erſtechen)

F 4 Letzter
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SCENA VLTIM 4.
DEuLIo, che fopra giunge e trattiene

Delio

Leuc.

Delio

Leuc.

Dafn.

Delio

LeEvcirpO, e Detti.
P_iULhefai? (trattenendolo)

Ah Delio! per pietà.

Lafcia, i (gli toglie il dardo.)
Serefto iti vita, perdo Dafne, Ella fiofferfe
A morire in mia vece,

E fon contenta,
Che pietofi gli DeiFinir mi lafcierano i giorni miei.

Nö. Vivi Dafne, e vivi
Col tuo fido Paftore. Oggi fi eſtingue
In me la fiamma antica. Odi Narete;
M’afcolti ogn' un. Son io di fi ftrane

vicende,
L’ Origine fatal. ‘Qual crede ogn' uno
Non è queſti Arifteo,

(accennando Leucippo.)

Figliol d Aleimedonte. Effoè Leucippo
Di Narete figliolo. A lui, bambino
To fui, che lo rapij.

Leuc.
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Letzter Auftritt.
Delius, welcher darzu komt und ben Leu-

cippum abhalt, und die Vorigen.

Del. as macheſt du?
(er halt ibn ab)

Leuc. Ach Delius! um Mitleiden
Del. $affe. Cer nimt ibm den Wurſſpieß veg)
Leuc. Wenn ich beym Leben bleibe, fo verliere ich

die Daphne. Sie pat fich
erboten, anſtett meiner zu ſterben.

Dapb. Und ich bin zufrieden,
daß die mitleidigen Gotter zugeben,

daß ich auf ſolche Art meine Tage endige.

Del, Nein. $ebe Daphne, und lebe mit deinem
getreuen Schafer. Heute ſoll in mir die alte
Uebesglut ausgeloſchet ſeyn. Hore Naretes;

cin jeder hore mir zu. Jch bin der betrubte
Urſprung fo groffer Veranderungen. Die—

ſes glaube
vin jeglicher. Dieſer ift nicht Ariſteus,

(zeiget auf den Leucippus)
cin Sohn des Aleimedontes. Er iftLeu-

cippus,ein Sohn des Naretes. Jch bin derjenige
geweſen, der, ihm denfelben als. cin Kind

geraubet hat.

F5 leuc.
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Come?

Che fento

Previdi in effo un mio Rivale, e volli
Tormi un inciampo nell’ Amor; Mìà

Giove
Che per mia pena mi rendè foggetto
All’ umana paffione,
Cieco mi rele e d’ un finiftro affetto
Eſſer per danno mio; mi fè cagione,

E tu potrefti

E che potrei? Rammenta
Le voci dell’ Oracolo, Non vedi,
Che un più felice Padre
Di te non v'e? Premio al tuo zel con-

ceſſo
Eccoti Figlio, Dafne, ch’ora volea con

eſſo
Cangiar forte, e periglio,
Sua ſpoſa effer dovrà: Neffunoè reo.
Stretto già il nodo in Ciel, potea la

Ninfa
Amare il Figlio tuo. Potea Leucippo
Accenderfi di lei, Senza delitto
AI Figlio di Narete era permeſſo
D' aver libero acceflo

Sin



Leuc.
Nar.
Del.

Tar.

è
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Wie?
Was hare ich!
Jch ſahe zum voraus in ihm meinen Neo

benbuhler, und ich wolte mir
eine Hinderniß in der Liebe benehmen:

aber Jupiter,
welcher mich zur Strafe den menſchlichen
Leidenſchaften untermorfen bat,
verblendete mich und machte, daß ich cine
betrubte Liebe zu meinem Schaden empfine

det muffe.
Und du fonteff
Was fonte ich? Erinnere dich

der Worte des Oraculs. Sieheſtu nicht,
daß es keinen glucklichern Vater giebt,
als du biſt. Da ift dein Sohn zur
Belohnung deines Eifers. Und Daphne,

welche eben

mit ihm wolte das Schickſal und die Ge:
fahr tauſchen,

ſoll feine Gemahlin ſeyn. Niemand hat
was verbrochen.

Dieſe Verbindung ift im Himmel ſchon
beſchloſſen. Die Nymphe

konte deinen Sohn lieben. Leucippus fone
fe ſich auch in ihr

verlieben. Ohne das geringſte Verbrechen
ju begehen,

ift dem Sohn des Nareies erlaubt,
einen freyen Zutrit ju haben

bis
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Sin di Giove full’ Ara, Non t avvedi,
Che tutto a tutti {pira
Ogni piace, e piacer, tutta è contento;
E vi toglie d'a@anni un fol momento?

Oh fortunato giorno

Ah Padre!
Ah Figlio!
Spoſo!
Germano?
Amico!
Al Tempio, al ‘Tempio,

A ringraziar gli Dei, Dovete a loro
Sagrificar gli affetti, Ogn’un di voi
Or fi reprima, e taceia.
Ai facri Numi in faccia
$i ſtringa il nodo innafpettato, unito
A quel di Nunte, e di Climene; E poi
Che ben dal Cielo incominciato avrete,
D' ogni voſtra bell’opra il fin godrete.

CORO.
A noi le occulte vie,

Per dove il Ciel conduce,
Ripiena ancor di luce
Son tenebroſo orror.:

Sermbrò
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big an den Altar des Jupiters. Sieheſtu
nicht, daß alles und jedes nach Vergnugen
trachtet, alles zufrieden iſt, und
daß cin einziger Augenblick euch eure Angſt

benimt.
O glucklicher Tag!
Ach Vater!
Ab mein Sohn!
Gemahl!
Bruder!
Freund!
Zum Tempel, zum Tempel,
den Gottern Danck zu ſagen. Jhr muſſet
denſelben eure fiche opfern. Cin jeder von
euch ſchweige und enthalte ſich.
Es werde dieſes unverhoffete Liebesband
und die Verbindung der Climene mit dem

Nuntes
in Gegenwart der Gotter befeſtiget;
nachgehends, wenn ifr mit dem Himmel

werdet gut angefangen haben,
fo werdet ihr cin frohliches Ende aller eu

rer Wercke hoffen.

Choral.

Die verborgenen Wege, wodurch
der Simmel uns fubrt,
ob ſie gleich ſehr belle ſcheinen,
ſind dennoch Schreckens volle Sins

ſterniſſen.
Dieſer
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Senibrò quefto Paftore

La Vittima del Fato;
Ne s'è di lui trovato
Il più felice ancor.

Fine della Paftorale.
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Dierer Schafer {bien ein

Schlachtopfer des Schickſals zu ſeyn;
aber nun findet man keinen,
der glucklicher ift als er,

Ende des
Schafer-Spiels.

serre
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